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Sm Osten und auf Sizilien Feinbangriffe blutig zerschlagen
Orel planmäßig und vom Feinö ungestört geräumt - 123 Panzer unö 161 Flugzeuge der Sowjets vernichtet

Oer heutige Wehrmachisberichi
Aus dem Führerhauptquartier , 5. Aug . Das Ober »

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Die Sowjets begannen gestern am Mius -mit starken Infanterie »

kräften und zahlreichen Panzern gegen die neugewonnenen deutschen
Stellungen nördlich Kuibyschew« heftige Gegenangriffe , die jedoch
unter hohen feindlichen Verlusten restlos scheiterten . Auch am mitt -
leren Donez blieben Angriffe der Sowjets erfolglos . Im Raum
von Bjelgorod dauern die schweren und wcchselvollen Abwehrkämpse
weiterhin an .

Im Orelbogen wurde im Zuge der Frontverkürzung , die seit
längerer Zeit vorgesehene Räumung der Stadt Orel in der Nacht
vom 4. zum S . August vom Feinde ungestört durchgeführt . Sämtliche
Vorräte wurden planmäßig zurückgeführt , die kriegswichtigen An -
lagen restlos zerstört . Südlich des Ladogasees brachen starke Angriffe
der Sowjets vor unseren Linien zusammen . Am gestrigen Tage
wurden an der Ostfront 123 Panzer abgeschossen . Kampf -, Sturz -
kämpf - und Schlachtgeschwader der Luftwaffe führten an den Brenn -
punkten der Abwehrschlacht , vor allem im Raum Bjelgorod und
Orel , schwere Schläge gegen den Feind . In Lustkämpsen wurden
gestern 161 sowjetische Flugzeuge abgeschossen , sieben eigene Flug -
zeuge kehrten nicht zurück.

Bei den kn den letzten Wochen im rückwärtigen Gebiet der Ost-
front durchgeführten Kämpfen gegen sowjetische Banden bewährten
sich besonders ungarische Truppen , die in selbständigen Unterneh -
mungen oder zusammen mit Verbänden des Heeres und der Waffen -
ff eingesetzt worden sind .

In Sizilien versuchten nordamerikanische Truppen auch gestern
den mittleren Frontabschnitt zu durchbrechen. Nach harten , mit
großer Erbitterung geführten Kämpsen brachen alle Angriffe unter
empfindlichen Verlusten für den Feind zusammen .

Ein starker Verband schwerer deutscher Kampfflugzeuge griff den
stark belegten Hafen Palermo an . Neben zahlreichen schweren Bom -
bentressern in den Hasenanlagen wurden zwei Handelsschiffe mit
zusammen 13 000 BRT . und ein Zerstörer versenkt, ein leichter
Kreuzer , drei Zerstörer und acht Frachtschiffe beschädigt. 23 feindliche
Flugzeuge wurden über Sizilien und dem italienischen Küstengebiet
abgeschossen.

In der vergangenen Nacht drangen einige feindliche Störslug -
zeuge in das westliche Reichsgebiet ein . Bei vereinzelten Bomben -
abwürfen entstand unbedeutender Schaden .

Sicherimgsstreitkräfte der Kriegsmarine und Marineflak schössen
über dem westeuropäischen Küstengebiet 10 feindliche Flugzeuge ab .
Deutsche Schnellboote versenkten vor der englischen Ostküste in der
vergangenen Nacht ein britisches Minensuchboot .

„Marianne "

2« ooo Sotvietsoldaten von der GP !l . erschossen
Berlin , 5 . Aug . In dem Organ der portugiesischen anti -

bolschewistischen Bewegung , dem in Lissabon erscheinenden „Alerta ",
wird ein bolschewistischer Massenmord behandelt , der an Furchtbar -
keit dem gleichkommt , was über die jüdisch-bolschewistischen Ver -
brechen in Katyn und Winiza berichtet worden ist. Die Bolschewisten
haben , als sie zeitwellig finnisches Gebiet besetzten , kürzlich auch
Krieqsgefängene aus ihren eigenen Reihen angetroffen . 20000
ln Finnland gefangene sowjetische Soldaten wur -
den so „befreit " . Sie sind aber nicht in die Heimat zurückgekehrt,
und man hat sie ebensowenig wieder in die Reihen der Sowjetarmee
eingestellt , man hat sie kurzerhand erschossen . Warum ?
Diese 20 000 bolschewistischen Kriegsgefangenen bildeten eine Gefahr
für die Sowjetunion . Sie hätten ihren Kameraden und den anderen
Landsleuten über die wahre Lage in Finnland berichten können , die
anders ist, als sie von Moskau aus geschildert wird . Das muhte aus
Gründen der sowjetischen Kampfmoral und zur Erhaltung des An -
sehens der bolschewistischen Agitation verhütet werden .

Wellherrstbastbur» Flotten« und Luftstützpunkte
Lissabon , 5. Aug . Der Friede könne nur erhalten bleiben ,

wenn die USA . , England , Sowjetruhland und China die etwa 20
strategisch wichtigsten Punkte des Weltluftverkehrs beherrschen , er -
klärte der bekannte Geograph der Eolumbia -Universität in Newqork ,
George Renner , in der August - Nummer von „American -Magazine ".

Die britisch - nordamerikanische Kontrolle der
Meere sei möglich gewesen, weil England und seine Alliierten die
13 Paßwege zwischen den Ozeanen besaßen , nämlich
Seapa Flow , Gibraltar , Suez , Aden , Singapur , Batavia , Sura -
baya , Sidney , Port Darwin , Auckland, Port Stanley , Kapstadt und
Panama . Entsprechend könnte aller künstiger Luftverkehr
an etwa 20 Schlüsselpunkten kontrolliert werden und damit
der Friede in der Welt gewahrt bleiben . Die Aufzählung der Flot -
tenstützpunkte als bittere Reminiszenz steht schicksalsschwer neben
den erstrebten Luststützpunkten .

Schwere Unruhen im Rewporker Regerviertel
Lissabon , 5. Aug . Wie erst am Mittwoch bekannt wird , ist

es in der Sonntagnacht im Newyorker Negerviertel Harlem zu
großen Negerunruhen gekommen, bei denen fünf Reger getötet , 543
verletzt und 304 verhaftet wurden . Der bei den Zusammenstößen
angerichtete Schaden wird auf fünf Millionen Dollar geschätzt . 16
Polizisten wurden verletzt . Die Unruhen waren die schwersten
seit dem Ausstand von 1035 . Die Unruhen brachen aus ,
als ein weißer Polizist eine Negerin wegen eines Eigentumsver -

aehens verhasten wollte . Angeheiterte Negersoldaten mischten sich
ein und bemächtigten sich des Polizeiknüppels , worauf der Polizist
schoß und einen Soldaten verwundete . Schnell sammelte sich die

Menge an und begann Läden zu stürmen und die Polizisten mit
Steinen zu bewerfen . 0000 Polizisten umstellten Harlem . Erst
volle 24 Stunden später konnte die Ordnung unter Einsatz starker
Polizeikräste einigermaßen wieder hergestellt werden .

Sstfelbzug Erfahrungen bet den spanischen Manövern
Madrid , 5 . Aug . Im Gebiet der ersten Militärregion wurden bei

Paracuellos de ^ arame die diesjährigen Manöver der , panischen
Armee abgehalten , bei denen Massen neuester Konstruktion vor -

aesübrt wurden . Die Anlage der Manöver zeigte, daß die spanische
Wehrmacht bei ihrer Ausbildung die Erfahrungen der spanischen

Freiwilliqendivision aus dem Ostfeldzug verwertet Mili arbeob .

achtern siel bei dem Manöver besonders die zunehmende Verstärkung
der spanischen Armee mit Tanks und Maschinenwaffen aus .

Tschungking Außenminister : »Lage katastrophal "

Lissabon , 5 . Äuq . „Weite Gebiete Tschungking - Chinas , besonders

diejenigen Bezirke , in denen Kampfhandlungen stattfinden , nnd heute

von Hungersnot befallen "
, erklärte der tschungking -ch.nesische Außen -

minister Dr . S o n g , der sich gegenwärtig in England aufhalt , am

Mittwoch vor Vertretern der englischen Pre » e . In einzelnen Teilen

Tschungkinq - Chinas sei die Lage geradezu katastrophal
Dr . Song erklärte , er sei nach London gekommen , um „politische und

andere Besprechungen " zu führen . Das schwierigste Problem sei nnd

bleibe die Transportfrage , denn aus geographischen Gründen | et der

Transport von Nordindien nach Tschungking - China „leider sehr
begrenzt " .

USA . Flugzeug in Lissabon notgelandet
Vigo , 5. Aug . Nach Berichten aus Lissabon mußte am Mittwoch

wegen Treibstoffmangels ein viermotoriges amerikanisches Flugzeug
auf dem Flughafen von Lissabon notlanden . Die 16 Mann der
Besatzung wurden von den portugiesischen Behörden interniert . Das
Flugzeug wurde beschlagnahmt . .

Major Baekes vorbildliche Tapferkeit
Führerhauptquartier , 4. Aug . Der Führer verlieh am 1 . August

das Eichenlaub znm Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Major
D . R . Franz B a e k e , Abteilungskommandeur in einem Panzer -
Regiment , als dem 262 . Soldaten der deutschen Wehrmacht .

Major Baeke führte am ll . Juli nordöstlich Bjelgorod eine
Kampfgruppe , die neben seiner Abteilung noch ein Panzergrenadier -
Bataillon umfaßte . In hartem Kampfe war ein Höhengelände ge-
Wonnen und damit das Angriffsziel des Tages erreicht . Da erkannte
Major Baeke , daß die Widerstandskraft des Feindes im Sinken war .
Sofort faßte er einige Panzer und Panzergrenadierwagen zusammen
und fuhr noch in der Nacht an ihrer Spitze mitten in die Absatz-
bewegungen der Bolschewisten hinein . Die kleine Gruppe verbreitete
beim Feind lähmendes Entsetzen, zersprengte Marschkolonnen und
vernichtete im Vorbeifahren schwere Waffen der fliehenden Sowjets .
Plötzlich aber stieß das Spitzenfahrzeug auf eine starke feindliche
Panzergruppe . Auf kurze Entfernung ' kam es zu einem harten Pan -
zerkampf , in dem die kleine Kampfgruppe 10 schwere Sowjetpanzer
abschoß. Drei weitere Kampfwagen vernichtete Major Baeke per -
sönlich mit geballten Ladungen . Damit war der Widerstand der
Bolschewisten endgültig gebrochen. Major Baeke bildete noch in
der Nacht einen Brückenkopf über den Donez , aus dem heraus am
nächsten Morgen der Angriff nach Norden fortgesetzt wurde . Der
Führer hat die hervorragende Leistung des tapferen Panzerkomman -
deurs durch die Verleihung des Eichenlaubs zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes anerkannt .

Von » unserem Pariser Vertreter Anton Graf Knyphausen

Leichtsinnig aber maßvoll sieht sich Marianne , schwerblütig und
maßlos glaubt sie uns Deutsche, und in jenem , was sie als maßlos
empfindet — es ist dies das unromanische , dynamische, nicht in fest«
umrandete Begriffe passende unseres Wesens — fürchtet sie die
Drohung des Unberechenbaren , die romantische nnd idealistische Ein -
stellung , die manche deutsche Lebensform motiviert , liegt Marianne
fern , sie begreift unsere Absichten erst, wo sie . sich sichtbaren Nutzen
verspricht : Fremd sind ihr unsere Vorstellungen über Gemeinschaft ,
unsere sozialen Reformen interessieren sie. Unsere Art , in deutungs -
reichen Begriffen zu denken, scheint ihr ein Abenteuer zu sein. Dies
etwa ist die Grenze , die Marianne zwischen sich und uns gezogen hat .

Formulierukigen , wie diese, beherbergen die Gefahr der Ueber«
spitzung . Behalten wir unsere Vorbehalte gegen Worte . Der Fran «
zose , der die überspitzte Formulierung liebt , erkennt wohl , wie leicht
sich das Wort von der Wirklichkeit entfernt . Ihm liegt die abstand -
nehmende Kritik des immerzu Ungläubigen , wenn er sich auch vom
Wort , um des . Wortes willen hinreißen lassen kann . Er gebraucht
das Wort mit gespieltem Ernst , wo wir mit pathetischer Würde
Kernsätze zu prägen wünschen . Bald Ernst , bald Spiel , gewinnt das
Wort bei dem Franzosen ein Eigenleben , des Wortes eigene un -
berechenbare Dynamik , bei der vor allem das kritische Wort wich-
tiger werden kann als das Thema . Dies erinnert an eine Ueber -
treibung der Kunstbetrachtung , wenn die kritische Epistel zu solch
einem Kunstwerk wird , daß das besprochene Werk daneben an
Interesse verliert . In dieser Verschiebung liegt eine gefährliche Eigen -
art des Franzosentnms : Erinnern wir uns nur an die Tollheiten ,
welche die französische Politik nach 1918 betrieb . Unter dem Schlag -
wort „Sicherheit " wurde Europa durch eine Unzahl Ungerechtigkeiten
in ein Pulverfaß verwandelt .

Der Deutsche liebt es , wenn das Wort einen tiefen Sinn ver -
muten läßt . Ein tieferer Sinn kann im Deutschen eine Resonanz
hervorrufen , die ihn zu großen Opfern vorbereitet . Der Franzose
lebt vor dem Wind : er dreht sich wie ein Wetterhahn , oder segelt,
wohin 's gerade blaßt . So geschieht es , daß der Leichtsinn Ober -
wasser bekommt , wie es im Jahre 1339 geschah . Heute kann man in
Frankreich sprechen, mit wem man will , alle wollen es damals
gewußt haben , daß Frankreichs Rüstung veraltet war . Alle diese
Wissenden aber müssen damals geschwiegen haben , als man „ für
Danzig " oder „ gegen Hitler " in den Krieg zog . Gewiß , sie alle
waren damals bedrückt, aber doch von der knabenhaften Hoffnung
erfüllt , daß die deutschen Panzer aus Pappe seien und Gamelin es
schon machen würde .

Jahrzehntelang hatte man „Sicherheit " geschrien und . unter
dieser Parole Festungen gebaut und das deutsche Volk gequält . Dies
eine selbstherrliche Wort hat alle Vernunft in der Politik verbannt ,
während viele vernünftige Worte mittlerweile alles zerredeten , was
Frankreich im Innern zusammengehalten : die Moral der Beamten ,
die Opferbereitschaft des Volkes und jeden Gemeinsinn . Uebrig blieb
der Franzose , ein guter Arbeiter und ein guter Soldat , die Fran -
zösin, eine gute Frau und eine gute Mutter , sie alle zusammen oder
vielmehr jeder einzelne von ihnen ein Lebenskünstler , der sich ein
Gran zuviel selbst liebt .

Der französische Staat hatte den Franzosen gegenüber längst sein
Prestige verloren , ehe er sein Prestige in der Gemeinschaft der
Staaten einbüßte . Solange der französische Staat durch einen
absoluten Regenten geleitet wurde , konnte der Staat eine Macht

SentWand, der Zankapfel der ..verbündeten Rationen-
Der Streit um das Fell des unerlegten Baren - «Das Ergebnis wäre der dritte Weltkrieg"

Tg . Stockholm , 5 . Aug . Selten ist eine schleichende Vertrauens -
krise zwischen der Sowjetunion und ihren Verbündeten stärker zum
Ausdruck gekommen , als eben jetzt . Ihr wirklichster Nährboden ist
nach wie vor das Unvermögen der drei Partner , sich auf gemeinsame
Kriegsziele oder gar Nachkriegsziele einigen zu können . Die Offen -
Herzigkeit und der sorglose Plauderton , mit denen die Presse dies -
seits und jenseits des Atlantik die Welt über die britisch- ameri -
kanischen Absichten „nach dem Kriege " aufgeklärt hat , sind auf ein
eisiges Schweigen in Moskau gestoßen. Gleichzeitig hat aber der
Kreml nicht versäumt , energisch seinen Partnern klar zu machen ,
daß die Sowjetunion ihre „eigenen Pläne " für ein Nachkriegs -
europa hat . Sie werden sich davon um so weniger abbringen lassen,
so hat man erklärt , als man ja auf auglo -amerikauischer Seite bei
all diesen Spekulationen immer wieder zugeben muß , daß das
Schicksal dieses Krieges im Osten entschieden wird
und daß diese theoretischen Zukunsterörternngen der Anglo -Ameri -
kaner deshalb überhaupt nur dann Aussicht auf Verwirklichung hät -
teN , wenn es den Sowjets gelingen sollte , die deutsche Wehrmacht
zu überrennen .

Es ist lehrreich , diese gegenseitigen Erpressuugs - und Uebervor -
teilungsziele der sogenannten „Vereinigten Staaten " aufmerksam
zu verfolgen , denn schließlich heißt das Objekt , das verschachert wer -
den soll , Europa und die Zukunft nicht nur seiner gegenwärtigen ,
sondern auch kommenden Generationen . Es gibt nur einen Punkt ,
über den sich alle drei Partner völlig einig sind , das ist die Ver -
nichtung bzw . Ausmerzuug jedes politischen , wirtschaftlichen nnd
kulturellen Eigenlebens der Achsenvölker und insbesondere Deutsch-
lands . Darüber , wie das geschehen soll , gehen aber auch die An -
sichten der Anglo -Amerikaner weit auseinander , um immer wieder
vor dem mehr oder weniger offene» Eingeständnis zu landen , daß
der Streit um die „Zonenaufteiluug " auf dem europäischen „Beute -
gebiet " zwangsläufig zum „Weltkrieg Nr . 3" führen müßte .
Besonders deutlich bestätigt dies eben wieder ein Leitartikel Edgar
Mowrers in der „Newyork Post "

, der nicht weniger als neun „Kapi -

talfragen " aufstellt , in denen sich eine völlige Uneinigkeit von Grund -
sätzlichkeiten der Nachkriegsziele zwischen Amerika , England , auf i/t
einen und der Sowjetunion auf der anderen Seite ergeben hätte .
Im Mittelpunkt dieser Differenzen , so gibt Mowrer zu , stehe die
Auseinandersetzung , welcher von den drei Partnern das ausschlug -
gebende Wort in der Verwaltung Deutschlands und damit Mittel -
europas mit allen Nachbarräumen als Generalgebiet zu sprechen
haben werde . Amerika und England , so erklärt Mowrer offen, wün -
schen Deutschland militärisch durch anglo -amerikanische Streitkräfte
zu besetzen, um den Sowjets gewisse Znkuustsgrenzen zu ziehen . Die
Sowjets aber versuchen durch die Vorbereitung der Anarchie und
des Chaos in Deutschland und Europa bolschewistische Staatssor -
inen zu schaffen, die der Sowsetunion das „nützliche Borgelände "
schassen bürden und jede Einflußnahme der westlichen Alliierten ,
sei sie militärisch oder politisch , unmöglich machen würde . Die
Sowjets hätten aus diesem Grunde niemals die Atlantik -Deklara -
tion akzeptiert , da ihr Streben vor allem darauf gerichtet sei , sich
Sicherheiten zu schaffen, um die Amerikaner und Engländer bon
Europa fern zu halten . -Alles schöne Gerede über angebliche demo -
kratische Ziele der Anglo - Amerikaner scheitern an dieser grund -
sätzlichen Differenz . Es kei äußerst beunruhigend , diese Tatsache beim
Namen nennen zu müssen , meinte Mowrer ^ denn „wenn die Mehr -
heit der verbündeten Staate » sich über das Schicksal Deutschlands
nicht einig werden könnten , dann könnten sie auch nicht glauben ,
die Welt nach dem Kriege bestimmen zu können" . Der Friede
müßte in diesem Fall von vornherein kompromittiert und
so gut wie verloren sein . Das Ergebnis wäre der dritte
Weltkrieg .

Auch die englische Presse betont , wie bedeutungsvoll es sei, daß
eine Zusammenkunft Churchill , Roosevelt , Stalin noch immer nicht
zustande gekommen sei . Die Tatsach ? dieses Mißglückens i„ einer
so wichtigen Frage meine » die englische» Blätter , gebe dem Gegner
berechtigten Stoff , sich über die Zwistigkeiten im anglo - amenkani -
schen Lager auszulassen .



'Celle i .

Radische presse
Tonnerstag , den 5. Augqst 194S

Ner Kampf um Srel wird zum „neuen Berdun"
Stockholm: Sie Sowjets haben die AbniwungSschlacht verloren - Negatives Urteil über die große SommeroffensiveBerlin , 5. März . Der Schwerpunkt der großen Schlacht im Ostenliegt nach wie vor im Abschnitt von Orel . Es ist beachtlich, daßauch die Berichterstattung des Feindes , der zunächst die MoskauerSiegesmeldungen wiedergab und eine bevorstehende deutsche Nieder -läge ankündigte , jetzt die Härte und mehr noch den Erfolg desdeutschen Widerstandes anerkennt . Die englischen und amerikanischenKorrespondenten stellen teils betrübt , teils unmutig fest , daß dieSowjets im ganzen gesehen noch nichts erreicht haben . Die Taktikder Sowjets , die deutsche Gegenwehr durch den gleichbleibendenDruck ihrer Truppen zu ermüden , die auch nach stärksten Verlustendurch Reserven immer aufgefrischt wurden , ist vergeblich geblieben ,d . h . es ist der elastischen deutschen Kampfführung gelungen , durcheinen im Verhältnis zu den vom Gegner aufgebotenen Kräftengeringen Einsatz sogar im Raum von Orel schon wiederholt diefeindlichen Angriffskräste zurückzuschlagen. Die Voraussetzung fürdiese Art des Kampfes ist freilich ein unbegrenztes Vertrauen inden Kampfcswillen und die Widerstandsfähigkeit des deutschen Sol -daten . An einer Stelle im Bereich von Orel haben drei deutscheBataillone eine Front von zwölf Kilometer sechsTage lang gegen sechs sowjetische Schützendivisio -neu , ein Gardepanzerkorps , eine Sturmgeschütz¬abteilung und 400 Panzer gehalten . Den Sowjets istes lediglich gelungen , während einer Woche wilder unablässigerAngriffe wenige Kilometer vorzudringen . Sie bezahlten ein wert -loses Geländestück, das ihnen die deutsche Verteidigung schließlichüberließ , um unsere Kräfte zu schonen, mit 5 00 P a nzern , zu¬

meist von den schweren Typen T 34 und KW 1 und Sturm «gefchützen. Eine Woche lang ist durch die drei deutschen Batailloneeine vierfache sowjetische Kampfkraft nicht allein gebunden , sondernvor allem zermürbt worden .Die schwedische Zeitung „Aftonbladet " schreibt : Ueber die vonden Sowjets seit langer Zeit für diesen Sommer geplant geweseneRiesenoffensive muß man jetzt ein negatives Urteil fällen .Denn ein so sorgfältig und großangelegter Durchbruchsversuch hättenach ^so lauger Zeitdauer entscheidende Ergebnisse aufweisen müssen,was pber keineswegs der Fall ist. Geländeverluste seien im Ostenvon geringerer Bedeutung , falls sie nicht etwa in strategischer Hin -sicht beherrschende Rückwirkungen haben . Die weitaus größere Rollespielten vielmehr die Opfer , die man dem Gegner aufzwinge , alsodie V e r l u st e an Material jeglicher Art : an Panzern , Flug -zeugen , Kanonen , aber auch an Menschen, an Soldaten . Bei demKampf um Orel — „Das neue Verdnn " nennt das fchwe -dische Blatt das gigantische Ringen um diese Stellung — werdenvielleicht die Verluste die Entscheidung bringen . Sollte ^die Bolschewisten Orel erobern können, würde der Preis für diesen. Sieg "
furchtbar sein.

)on heute werde man sich im Kreml fragen , ob der Beschlußzu der Sommeroffensive auch wohlüberlegt gewesen sei. Das einzige ,was man bis jetzt als Ergebnis dieser Offensive verbuchen könne,sei ein ungeheurer Verbrauch an Mannschaften und Material ge-Wesen , wodurch die Voraussetzung für einen strategisch bedeutungs -vollen Durchbruch nur geringer geworden sei .

Am deutschen Aetna Sperriegel verblutetErbarmungsloser Rahkampf um jeden Fußbreit Boten - Eöens Maßlosigkeit gegenüber BaöoglloTg . Stockholm , 5. Aug . Die amtlichen militärischen Mitteilungenvon alliierter Seite über die Kämpfe in Sizilien bleiben auffallendsparsam und äußerst vorsichtig, obwohl die Enttäuschung über dasAuf - der - Stelle - Treten bei zugegebenermaßen sehr schweren Verlustender Briten und Amerikaner in der englischen und amerikanischenÖffentlichkeit immer deutlicher wird . Die neuen Versuche des Geg-ners wurden erst eingeleitet , nachdem die Umgruppierung der Streit -k̂ äste Montgomerys und der kanadischen Truppen durchgeführt war ,die besonders hohe Verluste infolge des erbitterten deutschen Wider -standes erlitten hatten . Die ursprüngliche Absicht der britisch - ameri¬kanischen Führung , im ersten Ansturm die Verteidigungzu überrennen , war zusammengebrochen und hatte , wie nichtlänger geleugnet wird , zu einer völligen Ermattung der Angreifergeführt , da der deutsche Sperriegel südlich und westlich des Aetnaund an der Nordküste auch einer vielfachen Ueberlegenheit gegenüberstandhielt . Die immer wieder vorgetragenen Angriffe der S . Armeeund der Kanadier hatten sich hier regelrecht verblutet . Während derletzten zwei Wochen wurden daraufhin neues Material und neueTruppen nach vorn gebracht . Trotz der Ueberlegenheit der Britenund Amerikaner , insbesondere an Artillerie und Luftwaffe , entsprichtdas Ergebnis der neuen Angriffe keineswegs den Erwartungen .Räch wie vor , so berichten die Korrespondenten , müssen die Britenund Amerikaner buchstäblich um jeden Fußbreit Boden mit der blan »

ken Waffe , das heißt fast immer Mann gegen Mann , im erbarmungs -losen Nahkampf ringen . Die deutschen Verteidiger hätten das Besteaus der natürlichen Beschaffenheit des Geländes zu machen gewußt .Hier könne man spüren , was es heißt , gegen eine kampferprobteTruppe kämpfen zu müssen. „Die Härte und Wildheit dieser Kämpfeübersteigt alles bisher Erlebte ", das ist immer wieder das Urteil derOffiziere der 8. britischen Armee . Höhenzüge , nackte Felsenhängemüßten ohne Deckung und ohne Weg und Steg gestürmt werden ,während der Verteidiger für seine Waffen freies Schußfeld habe .Dazu kämen eine mörderische Hitze und die vielen Hindernisse , diedurch die Sprengungen und Zerstörungen des Gegners geschaffenworden seien. Reuters Korrespondent stellt fest , man habe es mit einemGelände und vor allem mit einem Gegner zu tun , der den Begriffhoffnungslose Situation nicht kenne und einfach nicht akzeptiereund dessen Kampfentschlossenheit und Kampferfahrung autzerordent -lich seien.
Herr Eden hat im Unterhaus im übrigen wiederum Zeugnisfür die Hemmungslosigkeit der britischen Ansprüche abgelegt . Ererklärte , daß selbst eine bedingungslose Kapitulation nicht den Be -stand der Regierung Badoglio verbürgen würde . England will sichalso ein unbeschränktes Eingrisfsrecht in die inneren Verhältnisseund in das Regime Italiens vorbehalten , das auch vor demKönigshaus nicht haltzu machen braucht .

darstellen , auch wenn das Volk nicht hinter seiner Regierung stand .Ein Volksstaal ohne Volk aber mußte sich schnell genug ab absurdumführen . So hat die Niederlage von 1340 mehr einen Tatbestandaufgedeckt als einen herbeigeführt , weit verbreitet war darumdas Gefühl , daß man selbst größere Schuld am Zusammenbruchtrüge als die Deutschen.
„Frankreich wird mehrere Generationen hindurch eine dritt -ranzige Macht bleiben , uud es ist fraglich , ob es sich überhaupt vonseinem jetzigen totalen Zusammenbruch je wieder zu einer wirtlichenWeltmacht erheben kann "

, schrieb der amerikanische JournalistWalter Lippmann Das mag die Ironie dessen sein, der die Kolonienbesitzt , die Frankreich einst gehöhten . Ein genialer Geist hatte dasfranzösische Kolonialreich geschaffen, nachdem die Illusionen dereuropäischen Vormachtstellung mit Napoleon III . sich als nie zuverwirklichen erwiesen . Für die Rentnerin Marianne war dasKolonialreich ein Kapital , dessen Verzinsung ihr Annehmlichkeitenhrachte . Jetzt ist die Rentnerin verarmt und sie muß eine Bettel -frau werden , wenn sie sich nicht auf ihre Tüchtigkeit besinnt .Die Dissidenten — im Vordergrund stehen Offiziere , die ihrerlegalen Regierung den Gehorsam verweigerten — haben durch ihre„Kämpfe" untereinander , bei denen es zumeist um kleinliche Per-sonalien geht, dieses „ kämpfende Frankreich " in Mißkredit gebracht .„ Wir müssen unseren Instinkten überlassen sein. Zwingt man unsin einer anderen Weise zu handeln , die unserer Natur zuwider ist,so werden wir bösartig , erfolglose Intriganten , Spielball von jeder -mann und verächtlich . " Man möchte glauben , dies sei ein . Kom-mentar zu gegenwärtigen Ereignissen , und doch schrieb es JosephJoubert , ein geistvoller Mann , der zwischen 1773 und 1824, Frank¬reichs außerordentlichster Zeit , in Paris lebte .Wenn sich folgerichtig alles so weiter entwickelt, dann sind dieFranzosen ein Volk am Abend s e i n e r K r ä s t e . Aber gewißist es nicht die Logik, welche die Geschichte beherrscht, vielmehrbegegnet es uns in ihr immer wieder , daß das Schwimmen gegenden Strom den Laus des Stromes verändert . Es gibt erwachendeKräfte in Frankreich , nicht nur bei den Anarchisten und / wigenElemenceaus . Die Rentnerin Marianne , aus ihrem Sicherheits -glauben ausgeschreckt, zeigt , daß auch sie noch vitale Kräfte besitzt .Das Kleinbürgerparadies hat nicht gehalten , was sie sich von ihmversprochen hatte . Jetzt gewöhnt sie sich daran , das Risiko als einenständigen Faktor im Leben zu betrachten . Bäuerliche Arbeit beginntin dieser Zeit der Lebensnöte höchst drastisch an Wert zu gewinnen .Gewiß ersehnt man sich für die Zukunfj Sicherheit , aber die Selbst -tanschung ist nicht mehr groß genug , um glauben zu machen , dieSicherheit sei durch Erniedrigung der Nachbarn zu erreichen . Auchunter den Gegnern der „offiziellen Zusammenarbeit " sehen nur dieganz Verwirrten nicht ein, daß die Zukunft unter dem Zeichen einereuropäischen Zusammenarbeit stehen muß . Man spricht gern überdieses Thema , und da man die Formulierung liebt , wünscht mandiese Zukunft in Formeln einspannen zu können . Der Sturm derNiederlage hat übertriebene Ambitionen und Forderungen , die indas historische Museum der Politik gehören , in gleicher Weise ver -weht . „Man muß auf den richtigen Wind «für die französischen Köpfebedacht sein, denn jeder Wind verdreht sie ihnen ." Die gemeinsameArbeit war solch ein Wind , denn sie fegt die Vorurteile hinweg , undauch die allgemeine Sehnsucht , den großen Zwiespalt zu beenden ,treibt das französische Schiff einem europäischen Hafen entgegen .Gewiß , es werden viele Worte auch in anderer Weise verschwendet,als könnte man mit aufgeblasenen Backen das Segel in die alteRichtung blasen .
Das französische Volk ist feminin — vielleicht hat es darum , trotzaller schlimmen Erfahrungen unserer Geschichte, deutsche Sympathien .Sie ergänzen sich recht gut , diese gründlichen Schwerblütigen unddie leichtsinnige Marianne , diese Dynamischen und jene , die vomMaß und vom Hör malen erfüllt sind.

Zionisten verlangen Libyen für öie guöen
Lissabon, 5 . Aug . Nordamerikanische Zionisten treten dafür ein ,daß Libyen zur Ansiedlung von Juden freigegeben wird , wie „DailySketsch"

berichtet . Wie es heißt , soll ExPräsident H o o v e reinen solchen Plan unterstützen . Ebenso wie in Palästina habenaber auch,hier die ansässigen Araber und Perser sich gegen einsolches Vorhaben bereits gewandt und sowohl bei Nordamerika -nischen als auch britischen Stellen dafür plädiert , daß Libyen unddie Eyrenaika ihnen nach einer Mandatsperiode ausgehändigt wür -den . „Daily Sketsch" räumt den Bitten der Eingeborenen wenigErfolg ein .

Der Führer verlieft das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :Hauptmann Erwin Pesch . Bataillonskommandeur in einem Grenadier -Regiment : Hauptmann Jakob Z i in in e r >» n n » , BatailloiiSkomma »-denr in ein^m Panzergrenadier -Regiment : Rittmeister Helmut später ,Echwadronches in der Panzeranfklärungsabteiluiig „Groftdeutfchland ".An der Ostfront siel Hauptmann Walther Kraust , Griivpenkomman -denr in einem Sturzkampsgefchwader , der sich als Aufklärer im West-seldzng das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes erwarb .Tie Regierung der USA . hat sämtliche Ausfuhrlizenzen für Argen -tinicn als wirtschastliche Repressalie gesperrt , um , wie „New ?>» rk HeraldTribüne " sagt — Argentinien „ein für allemal aus dem Bereich derAchsenmächte zu entsernen ".Ter argentinische Ministerrat beschlost, gegen de » Kommunismusmit allen Mitteln energisch weiterzukämpse » , bis „diese Plage gänzlichausgerottet ist".TaS kroatische Jnnenminiftcrium versügle die Benennung tum 50Ortschasten mit deutschen Ortsiiamen . Boraussetning dasür war , dast indiesen Ortschafte» mehr als 20 « . H. der Einwohnerschaft deutscherStaatsangehörigkeit sind. .

üus allee Well
Seltsame Wege eines Blitzes

Frankfurt n. SB. Einen seltsamen Lauf nahm der Blitz in einerFrankfurter Kleinsiedlung . Hier lag in einem hölzernen Garten -haus ein Kleingärtner auf dem Sofa . Seine Frau saß danebenauf einem Stuhl und hörte den Rundfunk . Der plötzlich in dieAntenne einschlagende Blitz zerstörte den auf einem Brett über demSofa stehenden Radioapparat . Dann fuhr der Blitz gegen den schla -senden Mann und setzte dessen Haupthaar in Brand . Darauf sprangder Blitz auf die Holzwand über , schlug ein Loch und verschwandins Freie . Die Frau kam mit dem Schrecken davon . Das Hauswurde nicht beschädigt bis auf ein Fenster , das zersplitterte .Oer Duisburger Säugling wieder gefunden
Duisburg . Eine schnelle Aufklärung hat die Entführung desSäuglings Joachim Unkart aus der Duisburger Städtischen Frauen -und Kinderklinik gefunden . Unter dankenswerter Mitarbeit derVolksgenosien hat die Kriminalpolizei als Täterin die 32 Jahre altegeschiedene Frau Helene Wicorek aus Duisburg - Laar ermittelt undfestgenommen . Damit zugleich konnte das Kind wohlbehalten denEltern übergeben werden . Die Täterin hat nach langem Leugnendie Tat gestanden . Der Beweggrund der Tat ist darin zu suchen,daß sie ihren Liebhaber an sich fesseln wollte und vortäuschte , sie hat -ten gemeinsam ein Kind .

22 Tiere vom Blitz erschlagen
Marburg . Wie aus Marburg/Lahn berichtet wird , schlug derBlitz bei dem Dorfe Ebsdorf in eine Schafherde . 21 Schafe nnd einweidendes Rind wurden getötet . Der Schäfer kam mit dem Schreckendavon .

krauen tasten kesser als Männer
Rewyork . An der Universitätsklinik von Boston ist durch ein -gehende Versuche ' festgestellt worden , daß Frauen Nahrungsmangelund Nahrungsentzug besser vertragen als Männer . Der Beweis wirddurch die Tatjache geliesert , daß nach mehrtägigem Fasten die Kräfteder Frauen we .iiger stark nachgelassen haben . Man erklärt dieseausfallende Erscheinung damit , daß das Blut der Frauen wenigerInsulin enthält : ein Jnsnlin - Ueberschnß wird für starken Appetit

Art unö Wirkung englischer FliegerbombenWie wirkt eine Detonation ? Gibt es Preßluftbomben ?Längere Aussührungen eines guten Kenners der von den Terror -sliegern angewandten Kampsmittel , des Obersten We » tzel - Bock -r o d t , entnehmen wir einige Feststellungen über die verschiedenen Wir -kungen von Fliegerbomben . Dabei wird auch aus die oft behandelteFrage der sogenannten Prestlnstbomben eingegangen .Der übliche A u s s ch l a g z ü n d e r der Fliegerbombe — nenne »wir ihn einfach mit seiner militärischen Abkürzung AZ — ist für be¬stimmte Zwecke oft nicht empfindlich genug . Dieser AZ braucht eine » n -Dünstig lange Zeit , um anzusprechen . Der Boinbenmantel erhält dem -entsprechend den ganzen Stoß des Anstreffens der Bombe , dem er ge-wachsen sein must. Sonst würde die Bombe zerschellen, bevor ihreSprengladung detoniert . Ost ist aber eine Stärke des BombenmantelSvon 3 und mehr Zentimetern , die einen derartigen Stost verträgt , nichterwünscht . Auch hat die Bombe mit AZ Zeit , in das Ziel einzudrin -gen , bevor ihre Sprengladung zur Wirkung komm». Je gröster die Aus -tresswucht der Bombe , ihre Härte und die Trägheit des AZ einerseits ,je weniger widerstandSsähig andererseits das Ziel ist. um so tieferdringt die Bombe in das Ziel ein .Groftkalibrige Bomben mit empfindlichem Zünder versieht der Eng -länder mit einem kleinen Fallschirm . Dadurch wird der Stost , den derBombenmantel troti des AZ ohne Verzögerung vielleicht nicht anshal -ten würde , verringert und ei» senkrechtes Austressen gewährleiste ». TieZielsähigkei » wird aber durch den Fallschirm stark heruntergedrückt .Tarum sind die Engländer zum Teil wieder zu Bomben mit Stabili -sierungsblechen übergegangen .Trifft eine Fliegerbome mit empfindlichem Zünder z . B . das Tacheines Wohnhauses , so wird sie sosort detonieren , das Tach und viel -leicht auch Nachbardächer zerstöre » . Zugleich werden die Sprenggaseaber auch Fensterscheiben in weitem Umsange zertrümmern . TerSachschaden dieser Bombe wird erheblich umfangreicher , aber wenigerschwer sein als der Schaden , den eine Bombe verursachen würde , dietief in das Hans eindringt , bevor sie detoniert . Wir die Personen imLustschutzrauin wird die Gesahr durch die Bombe mit empfindlichem

uud Heißhunger , Jnfulinmangel für größere Gleichgültigkeit gegen-über der Nahrungsaufnahme verantwortlich gemacht .
Zwei Klubsessel für heute abend

Mailand . Carlo M ., Ausgeher in einer Mailänder Firma elek -irischer Bedarfs - und Ausstattungsartikel , erhielt von seinem Chefden Auftrag , aus dem X-Theater „zwei Fauteuils für heute abend "
zu holen . Der Firmeninhaber hat viel für das Theater zu tun , sodaß ihm Karten ohne weiteres ausgehändigt werden . Der Ausgeherverstand jedoch den Auftrag allzu wörtlich , nahm das Dreirad undkam nach geraumer Zeit mit zwei ziemlch abgenutzten Klubsesselnzurück, die er inzwischen im Lagerraum der Firma unterstellte .Als dann gegen Abend der Firmeninhaber mit einem auswärtigenGeschäftsfreund sich anschickte ins Theater zu gehen und nach denKarten verlangte , schilderte ihm der Ausgeher , wie der Verwalterdes Theaters zuerst Schwierigkeiten gemacht habe , ihm aber danndoch gegen Quittung zwei Fauteuils aus der Requisitenkammer aus -Jehändigt habe . Mit dem Theaterbesuch wurde es an diesem Abendnatürlich nichts , denn inzwischen waren alle Plätze restlos ausverkauft .laubstummer Anwalt verteidigt blinden Angeklagten

Paris . Ein merkwürdiger Strafprozeß spielte sich kürzlich vordem „Tribunal correcrionnel " von Angoul ^rne ab . Auf der Anklage -bank saß Robert Dusleury , ein von Geburt aus erblindeter jungerMann , der beschuldigt war , eine Epicerie beraubt zu haben . Alssein Verteidiger fungierte Maitre Maurice Vernouillet , der vonGeburt taubstumm ist und zufälligerweise bei den gleichen Schwe-istern ausgezogen wurde wie sein Klient . Während Dusleury aus dieschiefe Bahn geriet , brachte es Vernouillet durch Fleiß und Aus -dauer zum „Docteur en Droit ". Und da kein französisches Gesetzvorschreibt , daß ein Anwalt genau wie ein normaler Mensch hörenund sprechen muß , wurde er als Advokat am Barreau von Angou -lerne zugelassen . Im allgemeinen „plädiert " Maitre Vernouilletnur Zivilprozesse , wo es wenig zu reden und zu antworten gibt .Im speziellen Fall , wo es galt , einen alten Kameraden heraus -znreißen , wurde vom Gericht ein eigener Verteidiger -Dolmetscherfür die Taubstummensprache ernannt , der nicht nur den Verkehrzwischen dem Anwalt und seinem Angeklagten , sondern auch denzwischen dem Rechtsbeistand und dem Gerichtshof vermitteln hilft .

I Z ^uder ie nach Höhe dieses Hauses erheblich geringer fein , als sie eineI Bombe mit Verzögerungszünder herbeiführe » würde .Tie verschiedenartigen Wirkungen von Fliegerbomben haben mit -unter zu irrige » Anfchauuugen über das Wesen und die Wirkungs -weise von Sprengstoffe » geführt . Detoniert eine Fliegerbombe mit emp -findlichem Aufschlagzünder beim Ausschlage« auf das Däch eines Schup -Pens , schleudert dieses und die Dächer höherer Nachbarhäuser weitumher , so wird daraus geschlossen : Tieser neue Sprengstoss wirkt nur« ach oben , weil der seste widerstandsfähige Boden des Schuppens uu -verkehrt blieb . Die zerstörten tirserliegendcn Fensterscheiben schreibt mander „Luftdruckwirkuug " ju . Schlägt eine Bombe auf das Straße »-Pflaster u » d zerstört dieses , so schlieft« man daraus : Dieser neue Spreng -stoss wirkt nur » ach unten . Fällt die Bombe an den Fuft einer Mauerund drückt diese ein , so sagt man sogar : Dieser Sprengstoss such » ( !)sich einen Widerstand . Ist die Zprengstosswirkung einer Bombe befon -ders unisangreich und aussällig , so wird allen Ernstes gesagt : DieseBombe war mit Preftluft gefüllt . Auch der hin uud wieder gebrauchteAusdruck Luft -Druck-Bomben oder dergleichen für Fliegerbomben rufdwohl die abwegige Vorstellung von Preftluftwirkungen hervor . Eng -lifche mit Sprengstoff gefüllte Fliegerbomben besonderer Art tragendie Bezeichnung H. C. -- High compressfon . Das wurde unrichtig mitLuftdruckbombe übersetzt.Alle genannten Sprengstofswirlungen erklären sich wie folgt : Derdetonierende Sprengstoff setzt sich schlagartig durch seine ganze Massehindurch mit einer Geschwindigkeit , die bis etwa 800 m sek . erreiche»kann, in Gase um . Diese Gase könne» im Augenblick der Höchsttempe-ratur von etwa 2000 Grad eine » Raum beanspruchen , der etwa12 OOOmal so groß ist wie der Raum , den der feste Sprengstoff vor derDetonation einnahni . Alle diese Zahlen schwanken: sie sind abhängigvon der Art des Sprengstoffes , seiner Dichte , Temperatur , der Art derZündung , seiner Menge n . a.Mit der Entfernung - vom Detonationsherd nimmt die Wirkung derSprenggase rasch ab . Dabei sinkt auch die Geschwindigkeit der Gas -druckwelle, die ursprünglich bis zu 8000 m/sek . beträgt , und nähert sichder Schallaeschwindigkcit <333 m/sek .) , so dast sie in grösterer Entser -nnng als Detonationsknall hörbar bleibt . Selbst graste Glasscheiben , mitihrer geringen Widerstandssähigkeit , werden in solcher Entfernung vonden Sprenggase « nicht mehr eingedrückt , sondern sie fallen verwickeltenSchwingungserscheinungen oder dem der Kovfwelle der Detoiiationsaasefolgenden Unterdruck oder beiden zum OPser. Ihre Splitter werdendarum dem Detonationsherd oft entgegengefchleudert .
Wieder Arlaub aufs Land zur Ernährungssicherung

Der Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinsatz hat die nötigenAnweisungen gegeben , uni wiederum wie im Vorjahre zur Sicherungdcr Volksernährnng zusätzlich Arbeitskräfte vorübergehend der Land -Wirtschaft zur Verfügung zu stellen , und zwar im Wege der söge -nannten Wcrkbeurlaubung . Für die Erntefpitzcn und für die laufendenPflegearbeiten dcr nächsten Wochen , bis zum Abschluß de: Herbst-bestellung . könne« danach in vermehrtem Umfang landarbeitsknndigeArbeitskräfte ans dcr gewerblichen Wirtschaft für vorübergehende Zeitaus dem Lande eingesetzt werden . Zur Vermeidung eines LeistnngS -absalls sollen jedoch die Beurlaubungen von Angehörigen der Nüstnngs -betriebe für den Landeinsatz mit größtmöglicher Sorgfalt und in engstemEinvernehmen mit den Rüstungsdienststellen ersolgen . Bon der nrlanbS -mästigen Abordnung von Schlüssel - uud Fachkrästen der Rüstunaswir «.schast zur Landarbeit soll aus Wunsch des RcichsinliiifterS für Bewasf -nnng nnd Munition grundsätzlich abgesehen n?erden .
Lifte der gesperrten Kletderkartenartikel

Die vorübergehende Sperre der Kleiderkarte hat in erster Linie denZweck, die slicgergcschädigtcn Volksgenossen mit den notwendigen Tex¬tilien zu versorgen . Wer alles verloren hat , must zuerst berücksichtigtwerden . Von den anderen Volksgenossen kann man annehmen , dast siesich mit ihrem Bestand bestimmt eine längere Zeit anch ohne Kleider -karte bchelsen können . Für den nicht vorhersehbaren und nicht vorherzu deckenden Bedarf , für Tranerkleidung , für die Kleider « erdenderMütter , für den Bedarf dcr Kinder und Kinderkleidung und für denReparaturbedarf sind alle erdenklichen Ausnahmen vorgesehen . Die ineine Anlage zu dieser Anordnung wiedergegebene Liste von Spinnstoff -waren gibt einen Ueberblick über die Artikel , die vorübergehend wederim normalen Punktscheckverkehr bezogen , noch gegen Kleiderkartenab -schnitte abgegeben werden dürfen . Das sind bei Männern : Hüt«oder Mützen . Anzüge , Tcgbcmdcn , Unterhemden , Unterhofen , Kragen ,Krawatten , Socken oder Strümpfe , Schals , Handschuhe (Winter ) , Nacht¬hemden . Taschentücher . Regenmäntel oder Windjacken. Wintermäntel ,Hosenträger . Sockenhalter . Pullover oder Strickwesten und Arbeits - undBeriisSbcklcidnng aller Art sür Männer . Bei Äiaiv » : Hüte , Woll¬kleider . Röcke , Blnfen . andere Kleider , Unterkleider , Pullover oderStrickwesteu oder Jacken , Tagbemden . Schlüpfer aller Art , Hüfthalter ,Büstenhalter , Strümpfe . Schals , Handschuhe . Nachthemden . Taschen-liicher , Schurzen cider Kittel . Reaen Mäntel oder Windjacken . Winter -Mäntel oder Umschlagtücher sowie Arbeits - und Berufskleidung allerAr « für Kranen .Alle nicht aufgeführten Artikel sind auf Kleiderkartenabschnitte Wet¬ter zu beliefern .

Beritig und Druck : Badilche Presse . Grenzmcirk-7r » ckerci und Verlag. GmbH BcrlagSieiter : Arthur Petfch , Hanvtschrilitti, : r 7 ' >tnrl lkaspa»Spcckuer in Karlsruhe .
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1AUS KARLSRUHE
Heiße Sommer in alter Zeit

Die erste chronologisch verzeichnete außergewöhnliche Sommerhitze
in Deutschland ist jene des Jahres 722. Der damaligen Hitze folgte
eine ungewöhnliche Trockenheit, -die alle Quellen versiegen lieh . Vom
Jahre 870 wird uns berichtet , daß die Schnitter wegen unerträg -
licher Hitze auf den Feldern umfiele », die Erde überall Risse bekam
und selbst die größte Flüsse säst kein Wasser mehr führten . Das
Jahr 1000 brachte sowohl einen schrecklich kalten Winter , als auch
einen Sommer von solcher Hitze , daß Seen , Flüsse und Bäche ein -
trockneten und die abgestandenen Fische die Luft verpesteten . Im
Jahre 1014 regnete es von Anfang April bis Anfang August keinen
Tropfen . Ebenso heiß war es in den Jahren 1022, 1026, 1083, 1090
und 1107. Auch das ganze 12 . Jahrhundert trug den Stempel
außergewöhnlicher Hitze . Im Jahre 1135 war sie so stark , daß die
Bäume in den Wäldern sich von selbst entzündeten und die Wiesen
schwarz und ausgebrannt dalagen . Im Jahre 1159 regnete es vom
Mai bis Oktober nicht ; kein Wölkchen wurde am Horizont sichtbar .
Heiße Winde wie in den afrikanischen und asiatischen Wüsten ver -
trockneten alles Grün . Aehnlich war es in den Jahren 1176 , 1177,
1188 und 1189. 1192 war vom März bis August eine unausstehliche
Hitze, die in der Mitte des August von einer fast winterlichen Kälte
abgelöst wurde .

Einer der heißesten Sommer muß der von 1232 gewesen sein ; in
diesem Jahre konnte man die Eier im Sande kochen . Durch arge
Hitze machten sich weiter folgende Jahre bemerkbar : 1258, 1260,
1262, 1268, 1270 und 1276 . Im Jahre 1420 mußte man wegen der
Hitze auf die Ernte verzichten . In verschiedenen Städten brannten
wegen der Hitzeentwicklung die alten Stroh - und Schindeldächer ab .
1447 sollen ganze Wälder durch die große Hitze entflammt worden
fein ; ebenso 1473, 1474 und 1477. Im Jahre 1578 hielt die Hitze
vom März bis fast zu Weihnachten an . Im Sommer 1540 wurden
die Weintrauben schon im Juli reif . Arg heiße Jahre waren dann
noch 1556, 1559, 1615 und 1616. Ein besonders schrecklicher Som¬
mer , unter dem Mensch und Tier sowie die Pflanzen viel zu
erdulden hatten und das Wachstum sehr litt , war jener von 1746 .
1782 brannten wiederum vor Hitze viele Wälder nieder und Hun -
derte von Feldarbeitern starben an Hitzschlag „gählings " dahin .
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Ausbildung von Schulhellmnuen / Einstellung von weiblichen Laien -
Lehrkräften an Volksschulen

Am 15. September d . I . wird an derLehrerbildungs -
an st alt in Karlsruhe ein neuer Vorbereitungslehrgang für
die Ausbildung von Schulhelferinnen an Volksschulen beginnen . Der
Lehrgang dauert drei Monate . Zugelassen werden Bewerberinnen
von mindestens 19 und im allgemeinen nicht über 30 Jahren , die
Interesse und Eignung für den Beruf zeigen und das Abschlußzeug-
nis über den erfolgreichen Besuch der 6. Klasse einer Mittel - oder
Oberschule besitzen . Für jede Lehrgangsteilnehmern , wird ein
monatlicher Unterhaltsbeitrag von durchschnittlich 80 RM . zur Ver -
fügung gestellt.

Nach Abschluß des Vorbereitungslehrganges werden die Lehr -
gangsteilnehmerinnen als sogenannte Schulhelferinnen im Angestell -
tenverhältnis im Schuldienst an mehrklasfigen Volksschulen Badens
und des Elsaß unter Anleitung erfahrener Lehrkräfte verwendet .
Sie erhalten die Vergütung einer Lehramtsanwärterin im ersten
Dienstjahr . Diejenigen Schulhelferinnen , die sich während ein bis
zwei Jahren im Schuldienst bewährt haben , werden zu einem Ab-
schlußlehrgang an einer Lehrerbildungsanstalt zugelassen werden .
Dieser Abschlußlehrgang dauert neun Monate und wird mit der ord¬
nungsgemäßen 1. Staatsprüfung für das Lehramt an Volksschulen
abgeschlossen.

Bewerberinnen , die an dem geplanten Borbereitungslehrgang
ab 15 . September 1943 teilnehmen wollen , müssen sich bis spätestens
31 . August d . I . bei der Direktion der Lehrerbildungsanstalt in
Karlsruhe , Bismarckstraße 10, schriftlich melden . Der Bewerbung
sind beizufügen : Lebenslauf , Lichtbild , Abschlußzeugnis der voraus -
gegangenen Schulbildung , amtsärztlicher Befund über die Lunge ,
Nachweis über die deutschblütige Abstammung sowie Bescheinigung

über Staatszugehörigkeit und über bisherige politische Betätigung .
Ueber die probeweise Zulassung zum Vorbereitungslehrgang wird
sofort nach Eingang der Bewerbung entschieden und den Bewerber -
innen eine entsprechende Bescheinigung zugestellt werden .

Zu gleicher Zeit beginnt an der Lehrerbildungsanstalt Karlsruhe
ein Einführungslehrgang für weibliche Laien »
lehrkräfte an Volksschulen . Diese Laienlehrkräfte werden
lediglich während der Dauer des Krieges im Volksschuldienst beschäf¬
tigt . Durch ihre Beschäftigung erwerben sie sich keinerlei Anrecht
auf eine spätere Anstellung im Volksschuldienst, sondern müssen viel -
mehr bei Beendigung des Krieges mit ihrem Ausscheiden aus dem
Volksschuldienst rechnen . Die Laienlehrkräfte werden in das Ange -
stelltenverhältnis übernommen und nach der Vergütungsgruppe VIII
T .O .A . besoldet .

Zum Einfütrungslehrgang zugelassen werden in der Regel Be»
werberinnen mit sehr guter pädagogischer Eignung und mit dem
Abschlußzeugnis der 8 . Klasse einer Mittel - oder Oberschule. Aus -
nahmen sind nur in besonders gelagerten Fällen gestattet , z . B . bei
ganz hervorragender Veranlagung der Bewerberin . Die Bewerber -
innen müssen das 20 . Lebensjahr üöerschritten haben .

Der Einführungslehrgang beginnt ani 15 . September 1943 und
dauert 8 Wochen . Bewerbungen sind bis spätestens 31 . August d . I .
bei der Direktion der Lehrerbildungsanstalt Karlsruhe , Bismarck -
straße 10 , einzureichen . Vorzulegen sind die -gleichen Nachweise, wie
oben bei den Schulhelferinnen aufgeführt .

Ueber die probeweise Zulassung zum Einführungslehrgang wird
sofort nach
eine entsprechende

der Bewerbung entschieden und der Bewerberin
escheinigung zugestellt werden .

'Blich über
Mit der Leitung des OberfinanzvrWiums betraut

Der 'Reichsminister der Finanzen hat den Finanzpräsiden -
ten Müller , Leiter der Abteilung Steuer beim Oberfinanzpräsi »
dium Wien -Niederdonau in Wien , ab 1. Juli 1943 zum Oberfinanz -
Präsidenten ernannt und ihm die Leitung des Oberfinanzpräsidiums
in Karlsruhe übertragen .

Turn - und Spielwoche in Beiertheim
Die Turn - und Spielwoche der Turnerschaft Beiertheim , die in

vollem Gange ist, zeigt , daß es dem Verein gelungen ist , auch in der
Kriegszeit trotz des Fehlens der meisten seiner Aktiven den Turn -
und Spielbetrieb so aufrecht zu erhalten , daß für die körperlich?
Ertüchtigung der Jugend gut gesorgt ist. Das Werbeturnen am
Sonntagnachmittag mit allgemeiner Körperschule , Bodenturnen der
Schüler , Singreigen der Schülerinnen , Pferdsprung mit Federbrett ,
Kürturnen am Reck und Barren der Turner und Gymnastik der
Turnerinnen lieferten den Beweis , daß es der Vereinsführung ge -
lungen ist, trotz der räumlichen Beschränktheit der Uebungsgelegen -
Helten die Ausbildung auf beachtlicher Höhe zu halten . Im Lause
dieser Woche fanden die Wettspiele ihre Fortsetzung .

Weibliche Hilfskräfte in Wehrmacht-Kraftwagen
Die Mitnahme von Zivilpersonen in Dienstwagen der Wehrmacht

war bisher aus besonders festgelegte Einzelfälle beschränkt. In dieser
Bestimmung ist jetzt eine Lockerung notwendig geworden . Mehr als
bisher werden von der Wehrmacht weibliche Kräfte beschäftigt, um
Soldaten für die Front freizumachen . Als Laborantin , Stabs - und

Die Kleinverkaufsmengen für Tabakwaren
Reichseinheitliche Festsetzung auch für Baden und Elsaß

Die durch den Luftkrieg bedingten Verhältnisse zwingen , wie
schon gemeldet , zu einer einheitlichen Mengenausgabe von Tabak -
waren im gesamten Reichsgebiet . »

Ab I . August dieses Jahres werden im LWA . - Bezirk Karlsruhe
für den Verkauf von Tabakwaren in Baden und Elsaß reichs -
einheitlich festgesetzt :

Zigaretten :
' 6 Stück auf 1 Doppelabschnitt ,

Zigarren : 6 Stück im Kleinverkaufspreis (ohne Kriegszuschlag )
über 12 auf 5 Doppelabschnitte ,

9 Stück (ohne Kriegszuschlag ) von 7—12
auf 5 Doppelabschnitte ,

12 Stück (ohne Kriegszuschlay ) bis zu 6 Jtrf
auf 5 Doppelabschmtte ,

Rauchtabak : 50 Gramm auf 7 Doppelabschnitte ,
Preßtabak : 50 Gramm aus 7 Doppelabschnitte ,
Machorka : 50 Gramm auf 5 Doppelabschnitte ,

Kautabak : 1 Rolle od . Dose auf 1 Doppelabschnitt ,
Schnupftabak : 50 Gramm auf 4 Doppelabschnitte .

Es bestehen keine Bedenken , gegen Abgabe von 5 Doppelabschnitten
60 Gramm Schnupftabak (3 X 20- Gramm - Packungen ) abzugeben .

Die Anordnung reichseinheitlicher Mengen bedeutet keine grund -
sätzliche Aenderung des bisherigen Bewirtschaftungssystems . Ein
Anspruch des Verbrauchers wird nicht begründet . Sämtliche Ver -
kaussstellen von Tabakwaren haben einen Nachweis über die ver «
kauften Mengen zu führen und dem zuständigen Wirtschastsamt
monatlich einzureichen .

Was bringt dei Rundfunk?
Freitag . Retchsprogramm . 12 .35—12 .45 Uhr : Der Bericht zur

Lage . 15.ZG— 16.00 Uhr : Klaviermusik von Schubert . iAldo Schön ) .
lk .00- 17 .vv Uhr : Konzert mit Opern - und Solisicnmusik , 17.15 —18 .30
Uhr : Bunter Melodienstrank . 18 .30—19 .00 Uhr : Der Zeiispiegcl . 19.00
ibs 19 . 15 Uhr : Wehrmachtsvortrag . 19 .15—19 .30 Uhr : Frontbericht - .
20 . 15—21 .00 Uhr : Musikalische Unterhaltung mit Werner Plllcker :
„ Heute Abend bei mir " . 2t .0v—22.00 Uhr : Beschwingte Klänge unserer
Zeit . — Dentscblandsender : 17.15—18 .30 Uhr : Konzert des
städtischen Orchesters Saarbrücken (Leitung : Heinz Bongartz ) . 20 .15
bis 21 .00 Uhr : Kammermusik mit dem Freund - Quartett . 21 .00- --22 .00
Uhr : Soleidas bunter Nogel ' -Singspicl von Max Tonisch .

Nachrichtenhelferin , Arzthelferin , Büroangestellte hat die Frau den
Soldaten abgelöst . Hieraus ergibt sich die Notwendigkeit , in beson-
ders gelagerten , dringenden Ausnahmefällen diese Personen in
Wehrmacht - Kraftfahrzeugen mitzunehmen . Eigene Bestimmungen
sorgen dafür , daß die Mitnahme nur in den wirklich unumgäng -
lichen Fällen erfolgt . Die Heeresstreifen tun ein übriges .

Wenn ter Empfänger nicht ta ist . . .
Immer wieder werden Briefe als Einschreibesendungen aufgege -

ben , weil der Absender der irrigen Meinung ist, daß sie dann schnel -
ler befördert werden . Es muß daher nochmals darauf hingewiesen
werden , daß dies nicht der Fall ist . Es besteht im Gegenteil bei
Einschreibesendungen die Gefahr , daß der Empfänger bei Ablieferung
des Briefes nicht zu Hause ist und ihn daher erst am nächsten Tag
erhält , während ein auf dem üblichen Wege beförderter Brief ihn
auch während seiner Abwesenheit erreicht . Wer also Einschreibe -
sendungen ausgiebt , joeil er glaubt , sie gelangen schneller an Ort
und Stelle , der belastet damit nur den Postverkehr und muß unter
Umständen noch eine Verzögerung mit in Kauf nehmen .

An alle Aamburger !
Alle aus Hamburg abgereisten Bolksgenossen werden dringend ge-

beten , sich sofort bes, der nächsten Polizeidienststclle zu melden und ihre »
Verbleib anzugeben , damit Nachsragen nach ihnen beantwortet werde »
können .

Rückfragen nach ihrem Verbleiben stnd an die „ Meldestelle Hamburg "

ohne Zusatz einer näheren Adresse zu richten . Anzugeben stnd in deut -
licher Schritt : Name , derzeitige « nschrist und Hamburger Anschrift so -
wie die Namen und Personalien der Gesuchten .

Kurz notiert - schnell gelesen
Erfolg eines Karlsruher Künstlers . Ein in der Kunstausstellung

in ^ Baden - Baden ausgestelltes Landschaftsbild von dem bekannten
Kunstmaler Karl Wagner in Karlsruhe wurde von dem Herrn
Minister Schmitthenner für das Ministerium des Kultus und Unter -
richts angekauft .

Wir gratulieren ! Morgen Freitag feiert Frau Afra Stöger
Ww . , Rüppurrer Str . 58, bei Familie Rutschmann , ihren 85 . Ge-
burtstag . — Seinen 70 .

'
Geburtstag feiert am Samstag der in

Sängerkreisen bekannte August Kaiser , wohnhaft Morgenstraße 9.
Die goldene Hochzeit feiern heute die Eheleute Adolf Matter, ^

Schützenstraße 14 .
Im Schnellversahren mit drei Tagen Haft bestraft wurde vom /

Polizeipräsident in Karlsruhe die ledige Lise Petermann , wohn -
hast Entenstraße Nr . 2 hier , weil sie in stark angetrunkenem Zustand
auf dem Gehweg der Fritz - Todt - Straße lag , wodurch sie sich und
andere Verkehrsteilnehmer erheblich gefährdete .

Zuchthaus für einen Sittlichkeitsverbrecher
Die Strafkammer 11 des Landgerichts Karlsruhe verurteilte den

27 Jahre alten ledigen Heinz Benninghoff aus Duisburg wegen
Sittlichkeitsverbrechens nach § 176,3 zu zwei Jahren Zuchthaus .

| | (Franck 'sche Verlagshandlung , Stuttgart )

Strauß lächelt ein ungemein verbindliches Lächeln , das selbst den
Gewaltigen ein wenig unsicher macht . „Man kann auch so sagen ,
der Anführer meiner Kapelle . Di* Herren hier sind die Mitglieder ,
meine Musiker .

" Er macht eine Bewegung mit der Hand , so liebens -

würdig , als mache er gegenseitig bekannt . „Und das "
, seine Hand

fährt über die verdachterregenden Kästen , „sind unsere Instrumente .
Bitte , laßt den Herrn sehen, was ihr darin habt ."

Schlüssel fahren in die geheimnisvollen Kästen , Deckel werden
zurückgeschlagen, und was sich den mißtrauisch - erwartungsvollen
Blicken enthüllt , ist nur der Beweis der Behauptung .

Der Gewaltige wechselt einen Blick mit Boris , einen Blick
stummen Einverständnisses , sich nicht verblüffen zu lassen . „Die
Papieräh !" schreit der Gewaltige und wächst dabei in die Breite .
Dann schreitet er die Front ab und sammelt selbst die Pässe ein .
wobei er jeden Mann mit einem grimmigen Blick als Vorschuß aus
weitere Maßnahmen beehrt . Strauß überreicht den Paß und einen
Brief . „Hier ist der Brief des Herrn Popatoff , des russischen Konzert -

agenten , der wohl alle Unklarheit beseitigen wird . Bitte , lassen Sie

Herrn Popatoff sofort kommen ."

Ein fürchterlicher Laut , halb Lachen, halb Niesen , unterbrnkit ihn .

„Herr ! Wer befiehlt hier ? Wer sagt hier , sofort kommen lassen ?

Ich werden sofort abführen lassen Sie !"

Bitte wie Sie wünschen . Dann werden Sie das Vergnügen
haben , sich mit der österreichischen Gesandtschaft auseinanderzusetzen ,
deren Schutz ich sofort anrufen werde ." , Ti . .

Ein paar russische Worte sind die Antwort . Boris lächelt trmm -

phierend . Der Gewaltige läßt sich nicht einschüchtern, er wird emen
Bericht aufsetzen, dessen Inhalt sein Vorgehen rechtfertigt

Der Gewaltige sammelt Papiere ein . und Pepi gibt Notenblatter
aus Verwundert blickt jeder auf die Stimme seines Instrumentes .
Den Pester Csardas hat Pepi aus der Notenkiste geholt , und er
verkündet , was er damit bezweckt : „Aufspielen , beweisen, daß wir
Musiker und kane Räuber sind !"

Schon greifen die Sände nach Geige und Bogen . Lippen wärmen
das Mundstück der Blasinstrumente . Saiten werden gezupft und

gestimmt , der perlende Lauf der Flöte klingt auf . Das Stimmen
übertönt das zornbebende „Stoi !" des Gewaltigen .

Boris ' Hand winkt heftig ab. Er will keine Musik, er will keinen
Beweis , er will vor allem !ein weiteres Aussehen. Plötzlich legt sich
eine Hand auf seinen Arm , sein Blick fällt über einen lächelnden
Mund und bittende Augen . „Tatjana !" Seine Hand faßt nach ihr ,
als müsse er sie schützen . — „Bitte , Boris Alexjewitsch, lassen Sie
die Leute doch spielen ." — Boris kämpft zwischen ja und nein , seine
Schultern heben sich. „ Es geht nicht , Tatjana , wir sind hier nicht
zum Vergnügen . Ich bin im Dienst . "

„Nun, " tönt die Stimme des Gewaltigen , „dann lassen wir sie
dienstlich spielen , um der jungen Dame den Wunsch zu erfüllen ."

Tatjana strahlt den Gewaltigen an und Boris verzieht das Gesicht.
Er ist neidisch auf dieses Lächeln , und ärgerlich , Tatjana hier zu
sehen. Heute wird er auf ihre Antwort nicht mehr rechnen dürfen .
„Spielen Sie !" ruft er barsch, um durch Eifer die Niederlage wieder
gutzumachen .

Noch greifen sich die Finger erst auf den Saiten geschmeidiger,
noch bläst erst der Atem die Kühle aus den Instrumenten , deren
Metall sich mit einem Hauch überzogen hat , aber der festliche Lärm
verwandelt das Haus . Hinter den Türen lauschen verwundert die
erschreckten Häste , zaghaft öffnet sich ein Spalt , ein mutiger Kopf
schaut hervor/und als die ersten Töne aufklingen , drängen die Gäste
mit lachenden und staunenden Gesichtern heraus .

Boris steht am Kamin , zündet sich eine Zigarette an , pafft seinen
Aerger in die Luft und bemüht sich um ein gleichgültiges Gesicht.
Keine Möglichkeit , mit Tatjana zu sprechen, ihre Hand noch einmal
ganz still in der seinen halten zu können, nur wegen diesen ver -
dämmten Deutschen mit ihren Fiedelbögen und Notenblättern . Da
steht Tatjana , die Hände an die Wand gelegt , und folgt mit vor -
gebeugtem Kopf jeder Bewegung des schwarhaarigen Menschen , der
als Anführer der Kapelle vor den anderen steht und spielt , als habe
er ein ganzes Konzertpublikum vor sich . Die Geige hebt sich und
senkt sich, die schwarzen Haare fallen ihm über die Stirn , wenn die
dunklen Töne aufrauschen , und sie fliegen zurück , wenn die hellen
Töne wie Vogelstimmen hochzwitschern. Seine Füße stampfen den
Rhythmus auf dem Boden , wie elektrische Funken springt der Takt
von seinem Körper , über sein bleiches Gesicht huscht ein Rot . seine
Augen brennen . Wild und heiß , wie der Wind über die Pußta ,
rauschen die Töne vorüber , mitgerissen von pochendem, immer
rascher sich steigerndem Rhythmus .

Ein sehr gefährlicher Bursche . Spielt er nicht, wie um Tatjana
zu gefallen ? Warum glänzen seine "Augen so , warum wendet er den
Blick nicht von ihr ?

Heiß strömt der Zorn in Boris auf . „Genug !" ruft er und hebt

die Hand , aber seine Stimme dringt nicht durch. Immer wilder
singen die Geigen , immer härter klopft der Rhythmus , die Füße
der Zuhörer bewegen sich im Takt , selbst Iwan Petrowitsch vollführt
mit den Hüften seltsam schaukelnde Bewegungen .

Boris weiß nicht , was er tut : plötzlich steht er neben Tatjana ,
faßt sie am Arm , versucht sie zum Gehen zu bewegen. Sie aber
hat weder Blick noch Wort für ihn , schiebt seine Hand beiseite, streift
nur mit einem kurzen unwilligen Blick sein Gesicht .

Der Gewaltige winkt den Polizisten abzutreten . „Meinen Pelz !"

schreit Boris sehr ungnädig und geht dann Nmit dem Gewaltigen
davon . Der Csardas hat gerade ausgewirbelt . Die Begeisterung der
Zuhörer klingt ihnen bis auf die Straße nach .

Eine neue Melodie blüht auf
Strauß hat gesiegt.
Beifall , Rufe , winkende Hände , blitzende Augen.
Strauß dankt , lacht seinen Musikern zu uud stimmt seine Geige .

Während seine Finger an den Wirbeln drehen , blickt er nach der
Wand , wo Tatjana noch immer reglos mit verzücktem Lächeln steht.

Die kurzen prüfenden Geigenstriche sind wie Fragen , und die
betörenden Blicke nehmen die Antwort voraus . Das gezupfte e und
a sind wie lockende Rufe , kleine heimliche Signale , den gesenkten
Blick zu heben , die Antwort zu bestätigen , die schon in den schwarzen
Augen wartet .

Tatjana fühlt nur den Schlag ihres Herzens , fühlt sich wie in
Flammen gehüllt , unfähig , die heißen Finger N»n der Wand zu
lösen , einen Schritt zu tun , dem Blick zu begegnen, der Angst macht
und beglückt, unsagbar beglückt.

Plötzlich erschreckt sie die tiefe summende x -Saite . Sie blickt auf :
Strauß steht vor ihr , seine Augen glänzen , seihe Geige neigt sich
ihr zu . Eine kleine sehnsüchtige Melodie klingt auf wie verliebte
Worte . Er spricht nicht Russisch , sie wird kein Deutsch verstehen , aber
wozu reden ? Die Musik sagt mehr , Musik spriHt alle Sprachen .

„Duschenka , wo bleibst du ? Mamjuschka sorgt sich um dich !"
unterbricht Njanja den Zauber .

Es ist wie ein Erwachen aus einem Traum . Da , auf der Treppe ,
steht Mamjuschka , sie winkt Tatjana zu, aber ihr Gesicht ist hell,
sie lacht . Nun kommt sie herunter , bahnt sich den Weg durch das
Gedränge , steht vor ihr . „Tatja , Kind , was hast du ? Du stehst da
wie verzaubert . War die Musik so schön ?" — Das Mädchen nickt
nur . „Es sind Deutsche , Mamjuschka . " — „Deutsche? " Alexandra
blickt jetzt erst über die Männer .

«Fortsetzung folgt !)

V
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Günstiger Rebenstand in Sberbaöen
? urch vorteilhafte Einwirkungen begünstigt , hat der verheigungs -tvlle Stand der Reben im oberbadischen Weinbaugebiet weiterhinangehalten . Wenn auch da und dort die in gesunder Entwicklungbegriffenen Trauben Spuren von Berriefelung aufweisen , so ist doch ,tm gesamten betrachtet , fast durchweg ein schöner Ertrag zu erwar -ten . In einzelnen Reborten der untern Markgrafschaft ist der Tran -

benbehang noch besser als im Borjahr . Das gleiche gilt auch fürmanche Lagen des Kaiserstuhls und des Tunibergs . s .—
Laudenbach (Bergstraße ) : Der letzte Altveteran von 1870/71 ,Eattlermeister Johann i n f , ist im Alter von 93 Jahren gestorben .Wiesloch : Der Geschäftsführer des hiesigen landwirtschaftlichenLagerhauses , Wilhelni Sauer , konnte am l . August aus eine erfolg -reiche 25jährige Dienstzeit zurückblicken.
Eschelbronn : Bei einem mit zwei Personen besetzten, vollgeladenenFutterwagen brach die Bremse . Der Wagen konnte von dem Pferdnicht mehr gehalten werden und die beiden Personen wurden herab -

geschleudert . Mit erheblichen Verletzungen mußten sie in die Heidel -berger Klinik überführt werden .
Bruchsal : Mit einem Rezitationsabend erfreut Fredy Wienerdie Verwundeten des Reservelazaretts , und zwar kamen Dichtungenvon Schiller und Ernst von Wildenbruch zum Vortrag . (au )Jechtingen (Kaiserstuhl ): Dienstagabend entstand hier ein merk-

würdiger Unfall . Von einem Windstoß wurde die in der Nähe des
„ Gasthauses zum Schwanen " stehende Linde geknickt . Die Aeste desBaumes drückteil die Drähte einer Starkstromleitung auf die Dorf -
straße , über die in diesem Augenblick ein mit zwei Pferden bespann -ter Wagen hinwegfuhr . Die beiden Pferde wurden von dem nochin den Drähten befindlichen elektrischen Strom auf der Stelle ge -tötet , ein drittes Pferd kam mit leichteren Schäden davon . s .—Freiburg : An den Folgen eines im Felde zugezogenen Leidensstarb hier der Ratsherr der Stadt Freiburg m Breisgau , Rechts -anwalt Pg . Richard Sinn er . Im Mai 1933 wurde er in denStadtrat und im Oktober 1935 zum Ratsherrn berufen . Im GroßenRatssaal fand eine Trauerfeier statt , wobei Oberbürgermeister Dr .Kerber in ehrenden Worten die Verdienste Sinners um alle

Belange der Stadt Freiburg würdigte und Rechtsanwalt Schan -d e I nt aier den hervorragenden Berufskameraden ehrte .
Konstanz : Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich in der Robert -Wagner -Straße . Ein neunjähriges Mädchen , das auf dem Fahrraddiese Straße überqueren wollte , wurde beim Herannahen einesstädtische^ Omnibusses unsicher und fuhr seitlich auf den großenWagen auf . Das Kind wurde erfaßt und überfahren . Es erlittschwere Knochenbrüche und erhebliche Fleischverletzungen und schwebtin Lebensgefahr .

Ettlinger Tagesfpiegel
In der Volksschule hat am gestrigen Mittwoch das neue

Schuljahr seinen Ansang genommen , wobei
'

auch die Schulanfängerin feierlicher Weise unt « großer Teilnahme der Eltern , besondersder Mütter , in die Schule aufgenommen wurden . Alle Klassen warenim Schulhos im Viereck angetreten , auf der einen Seite die Elternmit den Schulanfängern . Mit iiem gemeinsamen Lied „Auf hebtunsere Fahnen " und unter einem passenden Leitwort wurden dieSchul - und HJ . - Flagge gehißt . In einer Ansprache wiesen die Schul -leiter auf die Aufgaben und die große Bedeutung der Schule hin .Der Schulbeginn ist ja im Leben des Kindes ein außerordentlichesEreignis und bedeutet für es seinen ersten Eintritt in die Volks -
gemeinschaft . — Der Postsportverew hält am kommenden Sonntagauf seinem Platz beim Rohrackerweg ein Meisterschaftsschießen ab,an dem sich der hiesige Schützen» ' rein und der Postsportverein be -
teiligen werden . Der Anfang der Kämpfe ist auf 8 Uhr festgesetzt ., *

Ettlingenweier . Uffz. Karl Großbaier wurde mit demE .K. 1 . Klasse ausgezeichnet .

Eichenlaub für Hauptmann Ehrler aus Baden
Berlin , S. Aug . Ter Führer verlieh das Eichenlaub zumRitterkreuz des Eisernen Kreuzes an Hauptmann E h r l e r als 265.Soldaten der deutschen Wehrmacht .
Hauptmann Heinrich Ehrler ist nicht nur der Staffelkapitän ,sondern auch der erfolgreichste Flieger seiner Jagdstaffel , die an derEismeer - Front eingesetzt ist. Der noch nicht Mjährige — er ist alsSohn eines Zimmermanns am 14 . 9. 1917 zu Oberbalbach ge -boren — stammt aus Baden , erlernte das Fleischerhandwerk , tratmit 18 Jahren in ein Artillerie -Regiment ein , kam im folgendenJahr zur Flakartillerie , nahm als Freiwilliger der Legion Condoram spanischen Bürgerkrieg teil . 1940 begann seine Ausbildung als

Jagdflieger . Seine großen Erfolge erkämpfte er sich an der Mur -mansk- Front . Als ihm der Führer am 4 . September 1942 das Rit¬terkreuz des Eisernen Kreuzes verlieh , hatte er 41 Luftsiege errun -
gen . Sie sind inzwischen auf 112 angewachsen . Bei Tiefangriffengelang es ihm außerdem , elf feindliche Lokoniotiven zu vernichten .

Da6 ist der Ehrler !
Der erste Jagdflieger an der Eismeersront , der mehr als Ivo Gegner

abschoß.
P .K . Der Hauptmann und Ritterkreuzträger Heinrich Ehrler sitztvor uns in einem etwas ramponierten gepolsterten Sessel, den Kopshintenüber gelehnt , die Beine von sich gestreckt .
Durchs Fenster geht des Hauptmanns Blick ins Freie . Drübenmacht der Blick Halt an den Kuppen der Tundraberge . Aber derBlick ist doch nicht da drüben , niemals . Ist der Blick vielleicht amNeckar, im Land der Poeten ? Dort , in dem kleinen , verschwiegenenDörfchen Oberbalbach im Kreise Mosbach , wo er geboren ist,oder in Germersheim a . Rhein , unweit Heidelberg , wo AdamEhrler , sein Vater , das Zimmerhandwerk betreibt ? Sind seine Ge-danken auf der Reise mit dem Bähnle von Eberbach nach Heil -bronn ? Sind sie in seinem Badener Land , diesem wohlgefälligen ,

gelobten und gepriesenen Land , wo er , Heiner Ehrler einmal als
Lausbub über die Grüble , über die Bächle und Wässerte gehupft ist ?

Nein , seine Gedanken sind nicht im Badener Land . Ueber derKola , über der Fischerhalbinsel oder über Murmansk , da sind
'

sie.
In einer halben Stunde wird er , der Staffelkapitän dieser berühm -
testen Jagdfliegerstaffel an der Eismeerfront , drüben hängen , wird
herumkrebsen über der Motowski -Bucht und den Luftkampf diri -
gieren . Vier -, sechs - oder achttausend Meter hoch , je nachdem, wie
es die Sowjets wünschen.

Er geht sehr scharf ran , der Hauptmann Ehrler , er macht all
seinen Männern vor . wie man sauber an den Gegner herangeht . Er
schießt wie beim Schulschießen , so genau . Er ist der erste, der am
Feind ist und der letzte, der von ihm läßt . Er war der erste Fliegeran der «menschenfeindlichen Eismeerfront , der kürzlich seine Ab-
schußzahl aus über hundert erhöhte , vor einigen Tagen schoß er Rum -
iner 109 ab . Beim Hundertsten griff er den Gegner mit dem Spruchan : „Achtung , meine Herren , ich schieße Nummer 100 ab !" — Er
schoß ihn wirklich ab . Seine Männer , die rundum kurbelten , brüll -
ten ins Kehlkopfmikrophon : „Glückwunsch, Herr Hauptmann !" Da
schlug der andere unten auf , Nr . 100.

Eine ganze Armee spricht von dem kleinen , sehnigen Hauptmann
Ehrler . Die ganze Armee Dietl 's , die „Krarlhuber " in allen Erd -
bunkern wissen es , wenn sie heranfegen : „Das ist der Ehrler mit
seiner Staffel !" Keiner hat hier »oben solchen Ruhm innerhalb eines
Jahres eintragen können wie er . In knapp einem Jahr , seitdem
er die Staffel führt , hat sie 350 anerkannte Abschüsse erzielt . Die
gesamten Abschüsse dieser einen Staffel betragen weit mehr als 600.

Das Telefon schrillt. Unmerklich zuckt der Hauptmann zusam -
men . Die Stimme des Gruppenkommandeurs ist zu höray „Ja¬
wohl , Start in drei Minuten !"

Nach drei Minuten fegen sie über den Platz . Der Hauptmannals Erster . Kriegsberichter Walter Henkels .

Zabenm Rrstermord fand schnelle Sühne / Todesstrafe für den heimtückischen Täter
Das Ende eines Müderes

Ueberraschend schnell hat das furchtbare Verbrechen im ZabernerWalde , dem am 10 . Juli der 56 Jahre alte Revierförster AloisM e r tz auf seinem Dienstgang durch Mörderhand zum Opfer gefallenwar , seine Sühne gefunden . Das in der vergangenen Woche in
Zabern tagende Sondergericht Straßburg verurteilte den 25 Jahrealten Hauptangeklagten August Browaeys aus Vierwinden zumTode und zur Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte aufLebenszeit , den Mitangeklagten Zwick aus Dreihäusern wegengemeinschaftlichen Wilderns zu drei Jahren Gefängnis .Wenn die nationalsozialistische Strafpraxis mit unnachsichtlicher
Strenge gegen das Wildern vorgeht , so läßt sie sich hierbei in ersterLinie von der Erkenntnis der besonderen Gesahrenlage leiten , die
seine Ausübung heraufbeschwört . Die Bluttat bei Vierwinden bildetein Schulbeispiel für die möglichen schwerwiegenden Folgen derWilddieberei . Um sich einer Anzeige und Bestrafung '

wegen uner -
laubten Jagens zu entziehen , hat ein hemmungslos seinen Trieben
nachgehender Mensch kalten Blutes einen geachteten , pflichtgetreuen
Familienvater ermordet und drei Familien ins Unglück gestürzt .Der Hauptangeklagte Browaeys hatte auf Mertz zwei Schüsse ab-
gegeben , die den Förster aber noch nicht gleich tödlich trafen . Des -
halb brachte ihm Browaeys noch zwei Stiche mit einem feststehenden
Messer in den Hals bei und schnitt ihm dann mit unmenschlicher
Grausamkeit die Kehle durch . Der Tod trat alsbald durch Ver -
blutung ein . »

Das Sondergericht Straßburg kam trotz mancher Widersprüchein den Angaben der beiden Angeklagten zu der Ueberzeuguug , daßZwick zwar mit Browaeys gemeinschaftlich gewildert ' hatte , an der
Ermordung des Försters aber nicht beteiligt war . Gegen Zwickwurde daher wegen Wilderns nur eine Gefängnisstrafe von drei
Jahren ausgesprochen . Gegen Browaeys kam nach Gesetz und ge-
snndem Volksempfinden nur die Todesstrafe in Frage . Browaeystötete in heimtückischer und grausamer Weise den Förster , nachdemer gesehen hatte , daß er von diesem erkannt war . Für einen solchen

Menschen, der auch in der Hauptverhandlung und bei der Urteils -
verkündung selbst keinerlei innere Bewegung zeigte und nur eine
stumpfe Gleichgültigkeit an den Tag legte , war deshalb kein Platz
mehr in der Volksgemeinschaft , aus der er nunmehr ausgemerztwurde .

Auswirkung einer Schtvarzschlachtung
Vor dem Amtsgericht F r e i b u r g waren der 38 Jahre alt «

Albert R . aus Oberglottertal und dessen Mutter , Frau Berta R .,der unerlaubten Schlachtung eines Hammels ange -
klagt . Albert R . empfing bereits im Februar d . I . wegen Schwarz -
schlachtens eine Freiheitstrafe , mit Rücksicht auf die Arbeiten aus dem
Hof der Eltern gewährte man ihm jedoch Strafaufschub . Dieses Ent -
gegenkommen vergalt er damit , daß er mit Zustimmung der Mutter
und unter tatkräftiger Beihilfe des in Urlaub gekommenen Schwa - '
gers während einer Mainacht eine » Hammel heimlich abschlachtete.
Einen mehrere Kilo schweren Brocken des frischen Hammelfleischeswollten Mutter und Sohn am nächsten Tage auf einem Fuhrwerk
zu einer Verwandten nach Wildtal bringen , das Vorhaben schlugaber fehl . Sie wurden bei Heuweiler von einem die Straßenkontrolle
ausübenden Gendarmeriemeister angehalten , wobei sich beide arg
widerspenstig benahmen . Sie hatten das Fleisch in den mit Häcksel
angefüllten Futtersack versteckt, und um diesen Sack entspann sich
zwischen Mutter und Sohn einerseits und dem Beamten andererseitsein wahrer Kamps , den der letztere nur durch energisches Auftreten
abzustoppen vermochte . Als alles nichts half , versprach Frau R . dem
Hüter des Gesetzes eine Flasche Schnaps , falls er von einer Anzeige
Abstand nehmen würde .

Der Richter verurteilte den Angeschuldigten R . wegen Schwarz -
schlachtens sowie Widerstands zu fünf Monaten Gefängnis , die mit -
angeklagte Frau R . wegen der gleichen Vergehen und wegen Be -
stechnngsversuchs zu vier Monaten Gefängnis uud beide Angeklagte
zur Tragung der entstandenen Kosten. (s .—)

Die Beisetzung von Emil Leitz
findet am Freitag , den 6. August ,um 16 Uhr, auf dem hiesigen Fried¬
hof statt .
Ettlingen , den 5. August 1943 .

EMPFEHLUNGEN
Hebamme (vlifabctfi Appenzeller wohnt

jetzt Kriegsstraße 47a , 2. Stock
Telefon 932 . <

pfefferte , Jnt >. H . Gropp , Erb -
prinzenstratze . Wild -Verk »us am
Freitag , 6 . 8 . 43, ab 9 Uhr , von
Rr . 9701—10 000 u . Nr . 801—1100
geg . Abgabe vou ' ; Fleischmarken .

- windele . Kbe .. Kaiserstr . 207.
Wildberkaus ani Freitag , den 6. 8 .,von 9901 —10 200 und von 1— 500
geg . Abgabe von ' /- fleischmarken .

t i dt. H a wö . Wild -Vertaus : Frei¬
tag , 6. Aug ., ab 15 Uhr . auf die
Nr . 6501—7000 gegen balbe Fleisch -
Marlen . Bitte Einschlagpapier mit -
bringen .

Zum Schutze der Familie eine Le -
bensversicherung . Sie erhalten füreinen Monatsbeitraa von
ätJL 9 .70 ab einem Alter von 25 I .

» 11 .15 ,» ,, ,1 ,, 30 n
», 13 .30 „ ,, .» ,, 35 ,,
. . 16.40 40 „5000 .— Versicherungssumme ,

fallig sofort beim Tode oder beim
Aller von 65 Jahr . — Kriegsgesahr
ist gegen einen einmalig . Zuschlaglt . Anordnung eingeschlossen . —
Auch Kapitalbersicherung als Al -
tersvcrsorg . umwandelbar in eine
lebenslängliche Rente . Fordern Sie
Angebot . Auskunft unverbindlich .
Berlinische Lebensvers . -Gescllsihast ,Alte Berlinische von 1836 . Per -
sichernngsbesiand zirka 1 Milliarde .
BezirkSdirektion Karlsruhe , Kaiser -
stratze 175 . Fernruf 88«.

ZU VERMIETEN
4-S . W - hn . , 3 . Stock , in . Bad o . E .u . Maus . , iu d . Stühe des Schloß -

Platzes «Theaterseite ) ist per sofort
od . später zu vermieten zum Preis
von 85 , 0 monatlich . Ludw . Stoib ,Karlsruhe , Herrensir . 3 .

MIETGESUCHE
Wer Überlast» Krieasbeschiidigt . 2—3-

Zimmer -Wodn . , leer od . möbl ., in
gutem Hause f . sich u . seine Mutter
iu Baden -Baden oder Umgebung ?
Elegante Wohnung in Berlin steht
zur Verfügung . Eilaugebote unter
M 18333 an die BP .-Vieschästsstellc
Baden -Baden , Lanaestr . 38.

Polsterer sucht Emll Gretyel & Eo ,
G , m. b . £>.. Werk Bvbl (Baden )

Wachmann , energisch und tüchtig , von
Jndustriewerk für sofort gesucht .
Augeb . mit . Angabe der bisherigen
Tätigkeit unter K18364 an btt
Badische Presse .

Technische Assistentin zur Aussüh
ruug einfacher Rechnungsaufgaben
und Zeichnungen von Industrie -
werk der Qstmark gesucht . Aus -
sllhrliche Zuschriften mit Lebens
lauf , Zeugnisabschristen und Licht
bild erbitten wir unter „ E -5911 -K "
an Ala , Wien I . Wollzeile 16.

Acltcrcs Ehepaar sucht leere 2-Zim -
merwohnuug im Badischcn . Angeb
mit . Nr . 2212 au die BP .-Geschsi.in »kehl a . Rv .

Leeres Zimmer in Ortschaft Nähe
von Karlsruhe sofort zu mieten
gesucht . Angebote unter Nr . 2216
an die Badische Presse .

I DURLACH / PFINZGAU
*

Samstag , 31 . 7. , im Schloßpark Tur -
lach Puppenwagen mit Puppe von
Kind stehen gelass . Abzug , geg . sehr
g . Bei . b . Zeise , Larl -Wevssersir . 1

Gasherd , 2slammig , 20 zu ver¬
kamen . Surlach , Gartenstraße 47,
3 . Stock .

| ETTLINGEN / ALBTAL
Schrank zu kaufen ansucht. Ettlingen ,

Kronenstraße 26 . »

GEFUNDEN
LO-Mark - Tchei» am Adols -Hitler -Pl .

in Kde. «Haltestelle ) gefnnden . Ab -
zuhol . geg . Finderlovn n . Einrück .-
Geb . in der BP .-Geschsi. Turlach .

Achtung ! Geldbetrag gefunden (Ten -
rer ) zw . Tbomasbof u . Stupferich .
Geg . Einrückungsgebühr zu erfrag .
Telefon Turlach 455.

IMMOBILIEN

Haus -Tausch . 4- Familicnhaus , 3X4
it . 1X3 Zimmer mit eingerichteten
Bädern . Etagenheizung , 2 Garaqen
und großem Garten in schönster
Wohnlage Karlsruhe - West , Baujahr
1930, gegen modernes Einsamilien
Haus in Vorort Karlsruhe oder
Ettlingen zu tauschen gesucht . Ang .unter Nr . 1815 an Badische Presse .

STELLEN - ANGEBOTE
Versuchsiugenleurc , Konstrukteure ,

Mestlechniker, Meister , Schlosser ,
Feinmechaniker sät Versuchsarbei¬
ten an Verbrennungsmaschinc » ge>
sucht. Angebote mit den üblichen
Unterla « en unter K 17805 an die
Badische Presse .

Wir suche» zum sofortige » Eintritt
für wichtige Bauvorhaben in den
eingegliederten Ostgebieten mehrere
« chachtmeister , Poliere , Tampf -
baggersührer » . Lössel,ziehet , Tampf -
lokführer u . Baumaschiniften . Ein¬
stellung durch das Arbeitsamt . Eil -
angebote mit Unterlagen nnt . Nr .
K 14 568 an die Badische Presse .

Fabrik , chemische Erzeugnisse . Nähe
Karlsruhe , sucht zum sofortigen
Eintritt erfahr . Betriebs -Elektro -
Meister (auch Kriegsversehrter ) .
Angebote unter K 18243 an die
Badische Presse .

Gärtner , an selbständiges Arbeiten
gewöhnt , gewissenhaft , zuverlässig
und mit einwandfreier Führung
zu möglichst sofortigem Eintritt
gesucht . Bewerbungen m . ausfuhr ».
Angabe der bisherigen Tätigkeit
unt . K 18363 a . d . Badische Presse .

Wachleute f . Karlsruhe sucht Karls -
ruber Wach - » . Zchließgesellschast ,
Kaiserstr . 106, Telefon 577.

Industrieunternehmen der Osimarl
sucht Stenotypistinnen für inter¬
essante Tätigkeit . Ausführliche Au
geböte mit Lebenslauf . Zeugnis
abschrifieu und Lichtbild erbeten
unter „ Ste . /1148 " an Ala , Wien I ,
Wollzeile 16.

Zchreibniaschincnkriiste für ostmiir
kisches Jndustriewerk gesucht . Gc >
uaiie Offerte m . Zeugnisabfchriften
Lebenslauf und Lichtbild unter
„5117/a/Schr ." an Ala , Wien I,
Wollzeile 16.

Tie Organisation Todt sucht Nach -
richienhelserinnen sür die besetzten
Gebiete , Alter zwifchen 20 und 35 ,
gute Allgemeinbildung . Bewerbung
mit Lichtbild und handgeschriebe -
nein Lebenslauf sowie Zeugnisab -
schristen erbeten an Organisation
Todt , Zentrale — Perfonalamt ,Berlin -Charlottcnbnrg . '

Tic Organisation Todt sucht sür
ihren umsangreichen Nachrichten
dienst — auch sür die besetzten Ge
biete — weibliche Arbeitskräfte
mit guter Allgemeinbildung . Alter
zwifchen 20 und 35 Jahren . Bc -
Werbungen mit Lichtbild , handge
schriebenem Lebenslauf sowie Zeug
uisabfchriftcn erbeten an Orgam
fation Todt . Zentrale — Personal
amt . Berlin - Lharloiienburg .

PlaUanwciscrinnen gesucht. Vor ; «-
stellen nachm . ab 3 .00 im Pali ,
Karlsruhe , Herrenstraße .

Zimmermädchen für 3 Tage in der
Woche zum Ablösen sucht Schloß -
botel , Karlsruhe . Nur ein solches
Mädchen , welches bereits Zimmer -
mädchen war , wolle sich melden .

Zimmermädchen , Lift u . Hausdiener
gesucht . Schloßhotel Karlsruhe .

Zeitungströgerin , gewissenhaft , für
Rüppurr (neues Viertel ) gesucht .
Badische Presse , Waldstraße 28 .

Fleißiges Mädchen für Gärtnerei n .
Hanshalt in Vorort Karlsruhes
zum sofortigen Eintritt gesucht .
Angeb . unter K 18420 an die BP .

Frau f . Wirtschaftskiiche tiigl . gesucht .
Ettlg ., Grüner Winkel , Thicbauth «
straße 6.

F I L M - T H E A T E R
GLORIA und PALI . 2.15, 4.45. 7.30 Uhr

Werner Krauß in „ Paracelsus " , in
weiteren Hauptrollen Annelies Rein
hold , MathiasWiemann , Harald Kreutz -
beig . Jugend ab 14 Jahre zugelassen ,
Im Gloria heute letztmals .

GLORIA. Ab morgen Freitag Erstauf¬
führung des mitreißend . Films „ Nachtder Vergeltung ", der den Kampfeine « Frauenherzens zwischen Haß u .Liebe behandelt . Jugendliche unter
18 Jahren nicht zugelassen .

UFA -THEATER . Taglich3.00, 5 .00, 7.30 Uhr
„ Germanin ". Ein neuer Ufa -Film mit
Peter Petersen , Luis Trenker , Lotte Koch .
Jugend über 14 Jahre zugelassen .

CAPITOL : Täglich 2.45, 5.00, 7.30 Uhr
„ Der dunkle Tag ", m. Marte Harell,Willy Birgel , Ewald Baiser . Jugendnicht zugelassen .

RESI. „ Geheimnis Tibet " — Filmdokument der Schäfer -Expedition 1938 39,packende Szenen , märchenhaft schöne
Bilder , die hl . Stadt Lhasa . Begirffimit d . Wochenschau 2.45, 5.00, 7.30 Uhr.

ATLANTIK zeigt : „ Winternachts¬
traum " . 6 Komiker in einem Film IDer Gipfel des Humors I Ein Film , denSie nicht versäumen dürfen ! Jugend¬liche nicht zugelassen . Täglich : 3 .00,5.15, 7.30 Uhr, Sonntag 2.30 Uhr.

KAMMER - LICHTSPIELE zeigen „ Hei¬
matland " . Beginn : 3.00, 5.15, 7.30Uhr. Jugend üb . 14 Jahre zugelassen

4HEINGOLD, Rheinstraße 77. Ruf 6283
Heute letztmals 3.30, 5.45, 8.00 Uhr.
„ Himmel , wir erben ein Schloß "
Anny Ondra u . Hans Brausewetter alsverliebtes , verzanktes Ehepärchen , demsechs Millionen über den Kopf wachsen .Die neueste Wochenschau . Jugendlicheüber 14 Jahre zugelassen .

SCHAUBURG, Marienstr. 16, 1 Minutevon der Haltest . Markthalle , Ruf 6284 .Heute letztmals 3.30, 5.45, 8.00 Uhr das
amüsante Film -Lustspiel d . Tobis. „ Flohim Ohr ", mit Sabine Peters, Emil Heß,FritzGenschow u.a . Die neueste Wochen¬schau . Jugendliche nicht zugelassen .

Durlach . SKALA, Adolf-Hitlerstr. 92a.Ruf 91180. Heute letztmals 3.30, 5.45,8.00 Uhr „ Liebeskomödie " . Ein
überaus vergnügliches Spiel um dieLiebe und Eifersucht. Magda Schnei¬der , Albert Matterstode , lizzi Wald¬
müller u. a . Die neue Wochenschau .
Jugend nicht zugelassen .

Hausgehilfin sucht Karl Jock, Karls «
ruhe . Kaiserstrake 179.

Eine Küchenhilfe für sofort in Iah -
resstelluna gesucht . Angebote an
Waldhaus Jakob , Konstanz .

Durlach . M.-T. Heute wegen Einbau
von neuer Tonanlage geschlossen .
Wiedereröffnung : Sonnabend , den 7.
August / mit dem neuen Berlin-Film :
„ Ein Walzer mit Dir".

Rastatt . Schloß -Lichtspiele : Heute20
Uhr Film -Operette „ Frau Luna " . Jgd .vei boten . Wochenschau am Schluß.

Durlach . Kammerlichtspiele . Täglich5.00 und 7.30 Uhr, So . ab 3.00 Uhr. Der
überaus lustige Film d . großen Komiker
„ Winternachtstraum ", mit MagdaSchneider , Wolf Albach - Retty, Hans
Moser , Theo Lingen , Gusll Waldau , Rieh .
Romanowsky u . a . Jgdl .nicht zugelass .

Gaggenau . Apollo -Lichtspiele zeigenab Hreitag bis Montag „ Tosca " . An¬
fangszeiten : Werkt . 20.00 U., Sonntag
17 .00 und 20.00 Uhr.

KONZERTE
Will Glahe m. sein , berühmt. Orchester.

Morg . Freit . 6 . u . übermorg . Sa : 7. Aug .in der Karlsruher Festhalle . Beginn19.30 Uhr. Ein Meisterabend froher
Unterhaltung ! In Musik gesetzte frohe
LauneI Karten von RM. 2. — bis 5. -
von 10 - 12 u . 3 - 6 Uhr bei Kurt Neufeldt ,Waldstr . 81 . Keine telef . Vormerkung ,und Auskünfte , bitte nicht anrufen 1

VERANSTALTUNGEN
CfNTRAL-PALAST, Karlsruh « .

In unserer Varieteschau bunt und
schön / Sind Spitzenleistungen der Artis¬
tik zu sehn . / Die Kapelle bringt am
laufenden Band / Schlager , die überall
beliebt und bekannt .

Nein es ist nicht nötig
zur Vermeidung von

Altersbeschwerden , hohem
Blutdruck ,Arterienverkalkg .
immerzu und in großenMengenBlatt¬
grün Wagner Arteriosal zu nehmen ;sin so vorteilhaft zusammengesetzt ,und nachhaltig wirkendes Mittel wie
Blattgrün Wagner Arteriosal
nimmt man vielleicht 3 mal Jährlich

Straßburg . Variete Mühle . Betriebst .Herrn . Schorle . Lange Str . 55, Ruf 24238 .
Beginn 19.30 Uhr. Sonn - u . Feiert . 15

.u . 19.30 . Tägl . das Variete -Programm :
„ Bunte Artistik " .

KAUFGESUCHE
Personenwagen . 2—3 Str . , möglichst

bereift , zu kaufen gesucht . Badtschc
Presse . Karlsruhe . Waldstr . 28 .

Schreibmaschine zu kaufen gesucht.
Gefl . Angebote unter Nr . 2194 au
die Badisctie Presse .

Grude -Herd sowie Sandwagen zu
kaufen gesucht . Karlsruhe , Zährin -
gerstratze 84 . hart . Telefon 366 .

Schreibtisch (Diplomat ) zu kauf. gei .
Augeb . mit . Nr . 2163 an die BP ,

Handharmouika oder Akkordeon zu
kaufen gesucht . Angebote untei
Nr . 20"2 an die Badische Presse

Jagdftock «Stock mit Klappsitz », gut
erhalten , zu kaufen gesucht . Angeb .unter Nr . 2228 an Badische Presse .

Schulranzen für Mädchen zu kf. ges.
Angeb . unt . Nr . 2162 an die BP

Schulranzen , wenn auch gebraucht ,
zu kaufen gesucht . Ettlingen , Kro
nenstraße 26 .

Bademilye , gut erhalten , zu kauscr
gesucht . Angebote unter Nr . 2181
an die Badische Presse .

Grtr . Hose , Buudw . 105—110 Ztm
gut erhalten , zu kaufen gesucht
Angeb . unt . Nr . 2141 an die BP

Moftfatz , ca . Ivo Str . , zu kaufen ges
Angebote unter Nr . 21S2 an dir
Badische Presse .

^ Ur f&u!
Der Transportarbeiter wird sich
an diesem Nagel die Hand auf¬
reißen . Solche Verletzungen
lassen sich verhüten . Auf die un¬
vermeidlichen Arbeitsschrammen
und kleinen Wunden aber gleich
ein Wundpflaster auflegen .

TraumaPlast
Carl Blank , Verbandpflasterfabrik

Bonn/Rh .

Auf den
Doktor kommt es
STATT

Albcv
Gurken -
doktor

JETZT

Alba ,MMedcktor
BEIDE GLEICH GUT !

Gehring & Neiweiser Bielefeld
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